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Nr. 451. Karlsruhe , Freitag den 27 . September 1907 . Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

Das Minterfahrplan -Kuch
ber „ Badischen Presse " wird mit der heutigen Abendaus¬
gabe den Post -Abonnenten gratis zugestellt ; die Stadt -
Abonnenten erhalten das Fahrplan -Buch anfangs nächster Woche.

Die Cr-edition -er „Kadischen Presse".

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt acht
Seiten .

Badische Chronik.
:s~ Mannheim , 27 . Sept . Nach langem , schwerem Leiden ist gestern

Übend Altstadtrat Karl Groß gestorben. Mit ihm ist eine der ange¬
sehensten Persönlichkeiten Mannheims aus dem Leben geschieden. Karl
Groß war früher Metzgermeister. Vor Jahren zog er sich ins Privat¬
leben zurück.

lg, Pforzheim , 27 . Sept . Gestern mittag brach in einer Schreinerei
in ber Brctteuerstraße Feuer ans . In kurzer Zeit hatte das Feuer eine
größere Ausdehnung angenommen . Die Schreinerei befand sich in dem
auS zwei Tellen bestehenden , 2l4stockigen Hintergebäude . Ueber der
Werkstatt im östlichen Gbäudeteil war ein bedeutendes Holzlager , das ,
als es von den Flammen ergriffen wurde, eine mächtige Feuerlohe ent¬
faltete. Ueber die Ursache des Feuers ist etwas Genaueres nicht bekannt.
Der Schaden wird auf wenigstens 43 000 M . geschätzt. Denn außer den
großen Holzvorräten ist die ganze Einrichtung der Schreinerei mit
ihrem elektrischen Betrieb zerstört. Verbrannt ist auch eine vollständige
Aussteuer im Werte von 1600 M . , die morgen Samstag an einen
hiesigen Architekten abgeliefert werden sollte .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 27. September .

— Ans der Gesellschaft . Der Flirgeladjutant des Großherzogs,
Major Frhr . Seutter v. Lötze«, hat sich gestern mit Freiin v. Adelsheim
vermählt.

P . Lieferungen für Kamerun. Seitens des Reichskolonialamtes
find der Handelskammer Karlsruhe Abdrücke einer öffentlichen Aus -
Schreibung von Zement, Kall , Wellblech , Wellblechnägeln, Bauhölzern ,
Bohlen , Brettern und Latten für das Kaiserliche Gouvernement Kamerun
übermittelt worden. Interessenten können die Verdingungsunterlagenim Kammerbureau , Karl -Friedrichstratze 30 , «insehen ; auswärtigen
Firmen werden sie auch auf Wunsch für kurze Zeit zur Verfügung gestellt .* Unsere Schwalben hatten heuer ein böses Jahr . Infolge des
durch die naßkalte Witterung im Vorsommer eingetretenen Nahrungs¬
mangels sind nach Beobachtungen und Berechnungen etwa zwei Drittel
aller Nestbauten der Haus - , Rauch - und Mauerschwalben zu Grunde ge¬
gangen. Das von allen Gegenden gemeldete Ueberhandnehmen der
Wespen und sonstiger Insekten dürfte mit der außerordentlichen Sterbe¬
ziffer unserer Schwalben zusammenhängen.

CD Fußballsport . Am Sonntag spielt der Beiertheimer F»- B. auf
seinem Sportplatz mit zwei Mannschaften im Verbandsspiel gegen F .- B.
Baden -Baden.

X Erschossen hat sich ein hier wohnhafter 35jähriger verheirateter
Buchhändler. Der Lebensmüde, der sich eine Kugel durch die Schläfe ge¬
jagt hatte , starb auf dem Transport zum Krankenhaus .

+ Ihren Verletzungen erlegen fft gestern abend 10 Uhr im städt.
Krankenhaus die durch Unvorsichtigkeit am Mittwoch durch einen Schutz
in den Unterleib lebensgefährlich verwundete .Elise Freier .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 26. Sept . Sitzung der Straflammer IH . Das hie¬

sige Schöffengericht hatte den Maurer Joseph Lumpp aus Ettlingenweier
wegen Beleidigung zu 20 Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Er¬
kenntnis legte die Großh . Staatsanwaltschaft und der Angeklagte Be¬
rufung ein . Die Strafkammer wies beide Berufungen als unbegründet
zurück.

Die Anklage gegen den Lotteriekollekteur Peter Paul Gaida aus
Waldhäufer wegen UcbertrStung des § 79 P .-St .-G. -B . kam nicht zur
Verhandlung .

Verworfen wurde die Berufimg des Maurers Joseph HeiNzler aus
Bruchhausen, da der Angeklagte zum Termine nicht erschienen war . Das
hiesige Schöffengerichthatte Heinzler wogen Beleidigung mit 2 Monaten
Gefängnis bestraft.

Gleichfalls kostensällig zurückgewiesen wurde die Berufmrg des Kauf¬
manns Adolf Robert Müller aus Alexauderhütte, der vom Schöffengericht
Bruchsal wegen Uobertretung des § 79 Abs . 2 P . -St .-G . -B . zu 50 M
Geldstrafe verurteilt worden war .

In der Berufungssache des Wirts Christoph Böckle aus Dürren -
biichig, des Schreibgehilfen Wilhelm Böckle und des Pflasterers Heinrich
Böckle van da erkcmrlle das Gericht gegen Christoph Böckle auf 3 Tage
Gefängnis , gegen die beiden anderen Angeklagten auf je 30 M Geldstrafe.

Zum Befinden des Großherzogs .
— Karlsruhe , 27. Sept . Die allen so unerwartet gekommene

Meldung von einer plötzlichen Verschlimmerung im Befinden des
Grotzherzogs hat nach den hoffnungsvollen Nachrichten von tags zuvor,überall die grötzte Bestürzung und tiefste Teilnahme hervorgerufen .
Dies umsomehr, als es aus allem deutlich hervorgeht , daß der greise
Grotzherzog den letzten grohen Kampf besonders sch« « H« 4iatjrfcit hat -

Die plötzliche Wendung , so heißt es in einem Telegramm der
Mannh . R . Bad . L . aus Konstanz, ist gerade bei den noch zuletzt ge¬
nährten Hoffnungen umso erschütternder. Herr v . Marschall sprach
heute nacht, nachdem er das Staatstelegramm nach Karlsruhe aufge¬
geben hatte , in groher Bewegung zu uns von dem bevorstehenden
traurigen Moment . Erschüttert verglich er ihn mit den letzten Stun¬
den des großen Kaisers Wilhelm . Die Auftegung und Spannung ist
heute noch gesteigert. Jeden Moment kann die Lebensflamme des
Grotzherzogs erlöschen .

Wegen des zu so grüßen Besorgnissen Anlaß gebenden BefindensSeiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs wird auf Höchsten Befehldie heutige Borstellung im Hoftheater aussallen .
Ebenso ist seitens der Stadt die Nichtabhaltnng des auf heute nach¬
mittag angesetzt gewesenen Stadtgarten -Konzertes angeordnet worden .Was zu dem falschen Gerücht von dem schon erfolgten Tode des Groß¬
herzogs Veranlassung gab.

Reue Meldungen :
v . S . Mainau , 27 . Sept . 3 Uhr nachmittags . (Don un¬

serem Berichterstatter.) Ter sehr gefürchtete Rückschlag im Be¬

finde« des Großherzogs ist heute nacht so plötzlich eingetreten ,
daß sowohl die Fürstlichkeiten, wie auch die engeren Hofstaate «
und die sonstigen aus Anlaß der Erkrankung des Großherzogs
hier weilenden Persönlichkeiten alle völlig überrascht wurden .

S . K. H . der Grotzherzog fühlte sich gestern abead um 7 Uhr
noch verhältnismäßig recht wohl, sodaß die in Konstanz wohnen -
den Herrschaften in voller Ruhe nach ihren Hotels zurückkehrte «.
Man glaubte die Besserung z. Zt . so weit vorgeschritten, daß 9Bi»
nisterialpräsideut Freiherr ü . Marschall und der Präsident des
Evangel . Oberkirchenrats Exzellenz,D . Helbing schon beschlösse »
hatten, am heutigen Freitag für kurze Frist nach Karlsruhe ab-
zuretsen.

Der hohe Patient hatte fast dm ganzen Tag geschlummert
und die Merzte hatten wieder Hoffnung gegeben . Plötzlich gegen
neun Uhr trat bei dem Grotzherzog jene schon gemeldete schwere
Herzbeklemmung und Atembeschwcrde ein, die das Schlimmste
schon für die allernächsten Stunden befürchten ließen . Man
glaubte sicher, der hohe Patient werde diese Nacht nicht mehr ,
überstcheu, und die Familienangehörigen und Hofstaate « wurden
eiligst herbeigerufen . Nach kurzer Zeit wurde es im Schlosse
lebendig . Von Konstanz trafen im Automobil alsbald Großhof -
mcister v . Brauer , Ministerialpräsident Frhr . v. Marschall , Prä -
sident Dr . Nicolai , General v . Müller usw. ein.

Tie Hofstaaten und hohen Persönlichkeiten versammelte «
sich im Weißen Saale , die Familienmitglieder in nächster Rahe
des Schwcrerkrankten. Doch wiederum gelang es der ärztlichen
Kunst, freilich diesmal nur unter Anwendung stärkster Gegen¬
mittel , den hohen Patienten über den gefährlichsten Moment
für den Augenblick hinwegznhelfen. Um eine Erleichterung für
die Atmung herbeizuführen, wurde der Großherzog wieder von
seinem Lager in seinen bequemen Lehnstuhl gebettet , den er erst:
nach Stunden wieder mit dem Krankenbette vertauschte. Gegen !
Morgen trat ein längerer Schlummer ein, nach dem sich der
Großherzog wieder ein wenig leichter fühlte.

Don dem großen Ernst der Lage ist noch im ersten Teil der
Nacht nach auswärts offiziell Bericht erstattet worden . S . M .'der Kakser wurde vom preutzkschen Gesandten Exz. v. Eisen -
decher sofort verständigt . Die Telegraphen - und Telephonleitun¬
gen von der Mainau und in Konstanz waren die ganze Nacht
stark belegt . Auf dem Telegraphenamt in Konstanz waren Vor¬
kehrungen getroffen , um auch für den eintretenden schlimmsten:
Fall den Verkehr bewältigen zu können. Das Telegraphenamt
war in dieser Nacht geöffnet, während sonst Nachttelegramme
auf dem Postamt aufgegeben werden.

Im Schlosse auf der Maina « herrschte tieffte Bewegung .
Fenster an Fenster war erleuchtet und die gesamte Dienerschaft «
befand sich auf ihrem Posten . Erst lauge nach Mitternacht
ivurde es etwas ruhiger im Schloß . Die in Konstanz wohnenden
Herrschaften verweilten bis zur vierten Morgenstunde auf
der Mainau , wo die Vertreter der Presse die ganze
Nacht zubrachten. Die Stimmung fft heute außeror¬
dentlich gedrückt, da die Aussicht auf Erhaltung des
teuren Lebens nach menschlichem Ermessen nicht mehr ; besteht.
Die Kräfteabnahme , veranlaßt durch die äußerste Schwächung der

Raubmordprozeß Riederhofer .
!(Unber. Nachdr . verb. ) VI . 8 . u . H . München, 26. Sept .

Zu Beginn der heutigen Sitzung lag eine Kundgebung des bekannten
Zirkusdirektors Sarrasani vor, der zurzeit mit seinem fliegenden Unter¬
nehmen in Nürnberg gastiert , und in der es u . a . heißt : „In der ge¬samten Tagesprefle wird David Niederhofer als „Zirkusdirektor " be¬
zeichnet, was nicht den Tatsachen entspricht. Der Vater Niederhoferswar Zimmermeister in München und baute in dieser Eigenschaft auf der
Theresienwiese den festen Zirkus „Bavaria "

, welcher wegen seiner Bau¬
fälligkeit im vorigen Jahre niedergelegt wurde . Diesen Zirkus ver¬
mietete er an Zirkusdirektvren , während er selbst natürlich niemals eine
eigene Gesellschaft besaß . Nach seinem Tode übernahm David Nieder¬
hofer das Gebäude das er genau wie sein Vater an in- und ausländische
Zirkusdirektoren zur Abhaltung kürzerer Gastspiele verpachtete. — Es
wurde dann in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Als erster Zeugewurde der Uhrmacher Andreas Huber vernommen . Er bekundet, datz die
bei Niederhofer Vorgefundene Stahluhr am 20 . Mai 1904 für 40 M.
Sekauft worden ist . Ueber die Person des Käufers weiß der Zeuge
nichts anzugeben. — Staatsanwalt : Geben Sie denn nicht Garantie -
scheiue aus , in denen der Name verzeichnet wird ? — Zeuge: Garantie¬
scheine stelle ich Wohl aus , aber der Name wird nicht immer entgeh
tragen . Der Zeuge Hugo Hubert aus Magdeburg war im Jahre 1904
in München und verkehrte dort in den Kreisen Niederhofers und Hend-
schel s . Es wurde damals erzählt , daß Hendschel nach London gereist
sei. Auch Niederhofer sprach davon, aber nicht er allein . Es soll dann
die Zeugin Zimmervermieterin Maria Bielmeyer aus Berlin vernom¬
men werden. Sie soll Auskunft geben über die Beziehungen Nieder-
hofers zu der Schulreiterin Eberling . Der Bert . R .-A. Kleinberger er¬
hebt Widerspruch dagegen, datz die Zeugin vor der Eberling vernom¬
men werde. Die Aussage dieser Zeugin sei eine Probe für die Eber¬
king , denn diese könne ihre Aussage, wenn sie die Bekundungen dev
Zeugin in 'der Zeitung liest, dann danach einrichten. Der Vorsitzende
sieht keinen Grund ein, die Zeugin nicht schon jetzt zu vernehmen. Die
Zeugin wird also vernommen. Sie gibt an , Zimmervermieterin in Ber¬
lin zu sein. Am 19. April 1904 sei die Eberling aus München zu ihr
gekommen und habe bei ihr Wohnung genommen. Sie war furchtbar
erregt und sagte, sie sei verlobt gewesen und ihr früherer Bräutiganf
verfolge sie jetzt . Sie bat die Zeugin , diesen Herrn nicht in die Woh¬
nung zu lassen, falls er etwa einmal Einlaß begehren würde . Dia
Zeugin ließ sich den Herrn beschreiben und die Beschreibung paßte , wie
ssch später herausstellte , auf Mederhofer . Im Mai kamen dann öfter

Briefe aus München und schließlich schienen sich die beiden wieder ans -
gesöhnt zu haben. Am 21 . Mai hatte die Eberling Geburtstag . Da er¬
zählte sie ihrer Wirtin , daß Herr Niederhofer sich angemeldet habe, und
nach Berlin kommen werde . Als eines Tages die Post kam, sagte sie,
ihr früherer Verlobter komme , sie solle ihn in die Wohnung herein¬
lassen . Am nächsten Vormittag klingelte es auch dann und die Zeugin
ließ Niederhofer eintretcn . Er sei etwa % Stunden bei der Eberling
geblieben. Später kam diese auS ihrem Zimmer und erzählte , daß
Niederhofer ihr ein Portemonnaie mit 20 Mark und einen Brillantring
mit Saphiren geschenkt habe . Das Portemonnaie hat die Eberling
nicht einen einzigen Tag behalten und es gleich der Zeugin geschenkt.Die Eberling ging dann mit Niederhofer weg . Es wurde gesagt, es sei
noch ein Herr aus München da, die beiden Herren wollten nach Hamburg
fahren , um einen Elefanten zu kaufen und vielleicht noch sonst etwas .Die Zeugin gibt noch weiter an , daß die Eberling in jedem Monat an¬
scheinend von einem anderen Herrn ans München Geld geschickt erhielt .
— Es entspinnt sich dann ein längerer Streit zwischen der Zeugin und
dem Angeklagten darüber , welchen Aufwand Riederhofer in Berlin ge¬
macht hat und wann er in der Wohnung der Zeugin gewesen ist. Die
Zeugin behauptet, Niederhofer sei nur einmal dagewesen und später
habe sie ihn nicht mehr gesehen . Der Angeklagte behauptet dagegen, die
Eberlin hätte ihn von der Bahn abgeholt, nachdem er ihr auS München
telegraphiert hatte , daß er mit seinem Freunde Leopold Groß von Mün¬
chen abgefahren sei. — Zeugin : ES ist nicht richtig, daß die Eberling
ihn von der Bahn abgeholt hat . Der Angeklagte sei direkt in die Woh¬
nung gekommen und habe sich dann nicht mehr sehen lassen. Der Ange¬
klagte gibt dann nähere Auskunft über seinen Aufenthalt in Berlin ,und behauptet , dort in keiner Weise verschwenderisch aufgetreten zu
sein. — Vors. : Wann haben Sie den Brillantring der Eberling ge¬
geben ? — Angeklagter: Am 28 . Mai vormittags im Zoologischen Gar¬
ten . — Die Zeugin bekundet dazu noch, daß die Eberling den Ring
bald darauf für 100 Mark verseht hat . — Vors, (zum Angekl.) : Sie
behaupten, den Brillantring im Aufträge Hendschel S versetzt zu haben .
Dazu waren Sie doch garnicht berechtigt. Wie wollten @ie dem Hend¬
schel jemals das Geld wiedergeben. Sie hatten ja gar kein Geld . — An¬
geklagter: Wenn ich wieder zu Geld gelangt wäre , hätte ich ihm die
Summe ersetzt. Der Angeklagte gibt ferner noch an , er sei zwischen 4
und 6 Uhr bei Frl . Eberling in der Wohnung der Zeugin Bielmcyerj
gewesen und habe auch Tee und Wurst mitgebracht. Die Zeugin Biel¬
meyer kann sich nicht daran erinnern . — Es wurde dann der Zeug«
Juwelier Anton Meidinger vernommen. Zu ihm ist im Mai 1904
Hendschel mit Niederhofer gekommen und hat einen Brillantring für 676

Mark gekauft. Am 15. Juli sei .Niederhofer mit dem Ringe wieder
bei ihm erschienen und habe ihn für die Hälfte des Preises angeboten .
Der Zeuge fragte ihn, wie er zu dem Ring gekommen . Darauf er¬
widerte Niederhofer, er hätte den Ring als Zahlung erhalten . — Der
Angeklagte bemerkt hierzu, er hätte von Hendschel mehr Schaden ge¬
habt als Nutzen . — Vors. : Wieso denn? — Angekl . : Durch die Nicht¬
abnahme des Apparats . — Vors. : Am 15. Juli wußten Sie doch noch
nicht, ob Sie von Hendschel Geld bekommen würden oder nicht? — An¬
geklagter : Nachdem am 1 . Juli der Wechsel protestiert worden war ,
mußte ich annehmen, daß ich kein Geld bekommen würde. — Vors. : Sie
haben aber doch zu Zeugen gesagt , Hendschel komme nicht wiü »er. —<
Angekl . : Ja , ich war der festen Ueberzeugung, daß er in London sei.— Bars . : Sie haben aber am 13. Mai von Leipzig auS eine Postkart «
an Hendschel geschrieben , in der Annahme, er sei noch in München . —
Angekl. : Er konnte doch in London gewesen sein , und nach 8 oder 14
Tagen wieder zurückgekehrt sein . — Bors. : Am 25 . Mai haben Sir ,
aber zu der Frau Stumpf gesagt , Hendschel komme nicht wieder . —»
Angekl. : Ich meinte , er komme nicht wieder ins Geschäft. — Es wurde
dann die Postkarte verlesen, die Niederhofer an Hendschel von Leipzigaus geschrieben hat . Es heißt da : Besten Gruß , auf Wiedersehen !
Leopold Groß , David Niederhofer. — Zeuge Goldarbeiter Müller hakim Jahre 1904 einen Brillantring geändert, den ihm Niederhofer über¬
geben hatte . Er weiß nicht , ob der Ring Eigentum NiederhoferS war .— Es wird dann die Frage erörtert , woher Niederhofer die 200 M . zur .
Reise nach Hamburg und Berlin genommen hat . — Der Angeklagte be¬
hauptet , daß seine Mutter ihm ausgeholfen habe , und daß er außerdemeinen Ring versetzt habe .

Unter allgemeiner Spannung wird dann die Hmchtzeugin in de«
Prozeß , die Restaurateursftau Genoveva Einselle vernommen . Durch
ihre Bekundungen ist hauptsächlich der Anstoß zur Einleitung des Ver¬
fahrens gegen Niederhofer gegeben worden denn ihr gegenüber hat
Niederhofer sich dahin ausgesprochen , daß Hendschel nicht mehr wieder¬
kommen werde. Die Zeugin ist eine ältliche , kleine , äußerst lebhafte
Frau , die während ihrer Bekundungen fortwährend mit dem Handschuh
auf den Zeugentisch auffchlägt. — Vors. : Sind Sie mit der Familie
Niederhofer verfeindet? — Zeugin : Nicht im geringsten. — Vors . :
Ich mache Sie eindringlich darauf aufmerksam , daß Sie nur die rein «
Wahrheit zu sagen haben. — Zeugin : Aber gewiß doch , das ist selbst¬
verständlich. Ich möchte nur bitten , mich in meinen Ausführungen
nicht zuy r erbrechen . — Vors. : Es ist ja Vorschrift, daß die Zeugen
ihre Ben " G ingen möglichst im Zusammenhänge machen. — Zeugin :
Na , das ist gut . (Heiterkeit. ) — Auf Befragen des Vorsitzenden gibt .



Sette 2. ' Nr. 451.
Funktionen des Herzens ist eine so bedeutende, daß die Kat a-
Axophe « « mittelbar bevor st ehe « dürfte.

6 . Konstanz, 27 . Sept . y24 Uhr nachmittags . (Privat -
tclegramm .) Ter Großherzog ist fast den ganzen Tag über
bewußtlos und nur durch Einspritzungen wird die Tätigkeitdes Herzeus noch aufrecht erhalten .

Als der hohe Patient heute morgen erwachte, sagte er zudem neben ihm stehenden Hofrat Dr . Fleiner : Guten Morgen " .
Später schlief der Großhcrzog wieder ein.

C . Konstanz, 27 . Sept . (Privattelegramm .) ZwischenKonstanz und der Mainau ist eine stetige Antomobilverbiudung
hergestellt worden für die Herren des Hofftaates und sonstige
hohe Persönlichkeiten.

— Trellaborg , 27 . Sept . Der Kronprinz von Schweden isthier um IO14 Uhr vormittags abgereist, um über Saßnitz nachder Mainau zu fahren .
. u *

□ Durlach, 27. Sept . Die auf 6. Oktober anberaumte E«t -
hüllungsfeier des Bismarck-Denkmals wurde wegen der schweren Er -
kranknng des Großherzogs bis auf weiteres verfchoben .

Vermischtes .
- -- Potsdam , 27 . Sept . (Tel .) Prinz Karl Gustav von

Turn und Taxis , Leutnant im ersten Garderegiment zu Fuß , er¬litt gestern abend im Offizierskasino infolge eines Sturzes einen
Schädelbrnch, der kurze Zeit darauf den Tod herbeiführte . Die
Leiche wurde nach dem Garnisonlazarett übergeführt .== Rathenow, 27. Sept . Auf der Chaussee Berlin -Hamburg , beidem Dorf Reffin im Kreise Westhavelland, wurde durch einen Gen-
darmerirwachtmeister der 24jährige Schloffergeselle Brestak festge-nomme« , der dem „ Rathenower Kreisblatt " zufolge nach seinem Arußernals Haupttäter bei dem Eisenbahnattentat bei Straußberg in Betrachtkommt . Der Verhaftete wurde heute im hiesigen Gefängnis eingeliefert .Sämtliche im Steckbrief angegebenen Merkmale sind bei dem Verhaftetenvorhanden.

- -- Gleiwitz, 27 . Sept . (Tel .) Auf dem Leoschachte der
Brandenburggrube wurden gestern drei Bergleute verschüttet.Nach 2p »stündiger Rettungsarbeit wurden zwei als Leichen zuTage gefördert : der dritte war unverletzt.

-- Jahnsdorf ( Erzgebirge ) , 27. Sept . (Tel . ) Während der ausDänemark gebürtige Elektrotechniker Bittsdrup damit beschäftigt war ,elektrische Drähte zu verlegen, brach der Mast , und der auf einer Leiter
stehende Bittsdrup wurde zu Boden geschleudert und starb nach wenigenMinuten .

— Essen «. b. Ruhr , 20 . Sept . (Tel .) Kommerzienrat EmilGirardet , Zeitungsverleger und Buchdruckereibesitzer , hat dem städtischenMuseum die Summe von 50 000 M für Neuanschaffungen überwiesen.Außerdem hat er ein Gemälde von Eduard Gebhardt , Christus aufdem Meer darstellend, in gleichem Werte zum Geschenk gemacht .— Elberfeld , 27 . Sept . (Tel . ) Auf Antrag der Essener Staats¬
anwaltschaft verhaftete die Polizei wegen Betruges den AstrologenFriedrich Thiemanu , der dort unter großem Zulaufe aus dem Standder Sterne die Zukunft prophezeite.

— Köln , 27 . Sept . (Tel .) Beim Trainieren auf der Kölner Rad¬
rennbahn ist der Schrittmacher Willy Eberhard die Böschung hinav -
gestiirzt. Er erlitt lebensgefährliche Verletzungen. An seinem Auf¬kommen wird gezweifelt.

hd Frankfurt a. M ., 27 . Sept . (Tel . ) Heute frtih 9 Uhr erschoß
sich in einer Droschke der Kammerherr von Joeden aus Mainz . Er hatte
sich am Bockenheimer Tor eine Droschke gemietet und den Kutscher beauf¬tragt , ihn nach dem Palmengarten zu fahren . Ecke Bockenheimer Land¬
straße und Palmengartenstraße erschoß er sich durch einen Schuß in die
rechte Schläfe. Das Motiv der Tat ist unbekannt . Er ist 60 Jahre alt .

— München, 27. Sept . (Tel . ) In der Nähe des Hauptbahnhofes
hiersekbst kollidierte in der vergangenen Nacht ein Automobil mit einem
Möbelwagen. Das Automobil geriet in Flammen und verbrannte .Der Chauffeur wurde schwer, die beiden Insassen wurden leichter verletzt .

bä Lille, 27 . Sept . (Tel . ) Eine Feuersbrunst zerstörte in dieserNacht die Wagen- und Automvbilfabrik der Firma Cliguennois . Meh¬rere hundert Wagen, eine Anzahl Pferde , drei anstoßende Gebäude wur¬den ein Raub der Flammen . Der angerichtete Schaden beträgt nahezu«ine Million. - - - _
Unwetter.

In Frankreich.
= j Paris , 27 . Sept . (Tel . ) Die Umgegend von Beziers wurde

durch den gestrigen Wolkenvruch furchtbar heimgesucht . In Servia istder Verlust von Menschenleben zu beklagen . Der angerichtete Schadenim gesamten Departement Hörault beträgt mehrere Millionen . Unteranderen Brücken wurde auch die Metallbrücke zwischen Montagnac und
Pözenas zerstört. Aus Montpellier wird gemeldet, daß der Austritt

die Zeugin an , daß sie die Familie Niederhofer im Jahre 1894 kennen
gelernt hat . Sie hat mit ihr bis zum Jahre 1900 verkehrt. Den Ange¬
klagten David Niederhofer kannte sie schon als kleinen Buben. Jm>
Jahre 1900 habe Frau Niederhofer sie gebeten, ein Kästchen mii>
Schmucksachen zu versetzen, was sie auch getan habe. Später habe Frau
Niederhofer behauptet, es seien 13 Schmuckgegenstände in dem Kästchen
gewesen , während es tatsächlich nur 12 waren . Sie habe sich über
diesen versteckten Vorwurf des Diebstahls oder der Unterschlagung so
sehr geärgert , da sie vollkommen schuldlos gewesen sei , daß sie den
Verkehr mit den Niederhofers abgebrochen habe. Im Jahre 1903 habe
sie sich aber mit Frau Niederhofer wieder versöhnt und im Jahre 1804
sei sie Hausmeisterin im Zirkus Bavaria geworden. Frau Niederhofer
habe sie vor ihrem Sohne David eindringlich gewarnt . Sie solle ihm
besonders nicht die Schlüffe! geben. Im Jahre 1904 habe sie David ein¬
mal gefragt, ob sie einen guten Leumund habe, worauf sie geantwortet
habe : Na , das will ich meinen . Die Frage sei ihr auffällig vorgekom¬
men. — Die Zeugin erzählt dann allerlei Einzelheiten und Nebensäch¬
lichkeiten aus ihrer jahrzehntelangen Bekanntschaft mit der Familie
Niederhofer. Der Präsident läßt sie gewähren und sucht nur hin und
wieder durch einzelne Frage » aus dem Wust vo» Antworten einige
Tatsachen herauszuschälen. Die Zeugin berichtet eine halbe Stunde
lang mit großer Zungenfertigkeit über allerlei Episoden aus dem Leben
der Niederhofer. Sie macht dann eine große Pause und man glaubt
schon , daß sie ihre Aussage beendigt habe, da erklärt sie aber energisch :
So , nun kommt der zweite Teil . (Große Heiterkeit. )

Die Zeugin Restaurateursfrau Einselle gibt toeiter an , daß sie in
den letzten Tagen und auch heute verschiedene Preßvertrcter auf die un¬
geheure Wichtigkeit ihrer Aussage aufmerksam gemacht habe, die recht
genau in die Zeitung kommen müsse. Sie erklärt , daß der Angeklagte ihr
erzählt hat , er habe seinen Looping the Loop - Apparat verkauft. Pie
Zeugin fragte ihn, ob der Käufer auch gut sei . Er habe gesagt : Ja , der
hat sehr viel Geld auf der Bank liegen. Einmal sagte Niederhofer zu
ihr : Weißt Du , ich bin als Gentleman geboren, mir fehlen nur die Mil¬
lionen . (Große Heiterkeit.) Ein andermal habe sie Niederhofer und
Hendschel im „ Deutschen Theater " getroffen. Dabei unterhielten , sich
beide über den Verkauf des Apparates . Der Kauf war anscheinend schon
erledigt. Es schien so, als ob Niederhofer vom Verkaufe zurücktreten
wollte. Hendschel sagte aber : Ich habe den Apparat einmal gekauft, es
bleibt dabei. Die Zeugin berichtet dann weiter , daß ihr Niederhofer
quch den Wechsel mit der Unterschrift Bernhard Hendschel gezeigt habe.
Er trug noch nicht das Giro des Leopold Groß . Niedcrhok r sagte, er
müsse sich noch einen Giranten beschaffen . Dann wolle er m - ..Hamburg
fahren . Wenn er nicht rechtzeitig zurückkäme , so solle die Zeugin den
Wechsel in der Hendschelschen Wohnung präsentieren . Seiner Mutter

t * t r t ? £ TI
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des Lrzflusses in Montferrier und anderen Dörfern , schweren Schaden
angerichtet hat. Der Korpschef General Baillond hat sich an die be¬
drohtesten Stellen begeben. Von überall her werden bedeutende Ab¬
rutschungen gemeldet. In Agde dauert die Uebrrschwemmungfort . An
mehreren Häusern reicht -'das Wasser weit über das Erdgeschoß .

hd Paris , 27. Sept . (Tel . ) Zu den Ueberschwemmungen des
Hsrault -Flusie« wird nachträglich noch gemeldet, daß der angerichtete
Schaden sich auf mehrere Millionen Franks beläuft . Don mehrerenvom Wasser überraschten Winzern ist man ohne Nachricht. Das
Wasser stieg mit unheimlicher Schnelligkeit und zwang die Einwohner ,
sich eiligst auf die Dächer der Häuser und in die oberen Stockwerke zuflüchten. Diele , die sich im Freien befanden , mußten Bäume erklet¬
tern . Zahlreich « Personen sind inmitten des ungeheuren Sees , der
sich durch das Wasser gebildet hat , isoliert und erwarten Hilfe . Die
Behörden haben eine Anzahl Kähne mit Lebensmitteln ausgerüstet ,um den Unglücklichen Nahrung und Hilfe zu bringen . Seit dem Jahre1858 war eine ähnliche lleberschwemmung nicht zu verzeichnen. GanzeHerden Schafe find umgekommen. Die Waren vieler Handelsleutesind fortgeschwemmt und hundert « von Familie « find völlig ruiniert .

In Spanien .
— Malaga , 27. Sept . (Tel . ) Der strömende Rege« dauert nochan . Bis 9 Uhr abends sind die Flüsse Guadal »nd Medina um 1 Meter

gestiegen ; wenn das Waffer noch um Yz Meter steigt, wird eine Kata¬
strophe erfolgen.

= Madrid , 27 . Sept . (Tel .) Der Gouverneur von Ma¬
laga teilte dem Minister des Innern mit , daß i « ganzen 72
Personen beiderUeberschwemmnng « ms Leben
gekommen find, deren Identität vielfach nicht festgestelltwerden^konnte^ Die Zahl der Verletzten beträgt 68 Menschen.

Telegramme der „Bad . Presse".
= Kiel, 27 . Sbpt . Prinz Heinrich von Preußen hat ge¬

stern die Offiziere des hier liegenden italienischen Schulschiffes
„Etna " zur Tafel geladen . An Bord des Schulschiffes fand eine
Festlichkeit zu Ehren der deutschen Offiziere statt.hd Rom, 27. Sept . (Tel . ) Neue Bauernunruhcn sind zu der-
zeichnen . In Cerignola blockierten die Aufständigen die Villa des Ab¬
geordneten AmikiS, so daß weder der Abgeordnete noch seine Angehörigendie Wohnung verlassen konnten. Die Presse tadelt in scharfe» Worten
die Haltung der Regierung, welche ohnmächtig sei, die Ordnung " wieder
herzuftellen.

hd Haag , 27 . Sept . Me Königin Wilhelmine und Prinz¬
gemahl Heinrich reisten heute nach ihrer mecklenburgischen Be¬
sitzung Dobli « ab, wo sie einen mehrwöchigen Aufenthalt nehmen.Das Gerücht, die Königin befände sich in gesegneten Umständen,
ist falsch .

hd London, 27. Sept . „ Daily Mail " berichtet aus Genf, daß Frau
Toselli und ihr Gemahl sich «ach Amerika eingeschifft haben. Der Erz¬
herzog Leopold Wölfling soll demselben Blatt zufolge, als er von der
Heirat seiner Schwester erfuhr , ausgerufen haben , er fei stolz über den
Mut seiner Schwester , welche alle Vorurteile abgestrrift habe und das
Glück und die Liebe suche , welche königlichen Hoheiten nicht gestattet sei.Er sympathisiere vollständig mit seiner Schwester und hoffe , daß sie
glücklich sei . ( ? )

— Konstantinopel, 27. Sept . Der „Köln. Ztg." wird tvn hier
telegraphiert : Die Pforte erhielt die Mitteilung , daß die Botschafterin die türkischen Reformpläne für die mazedonisch « Justiz einstimmig
einwilligten, sich aber gemäß der Mürzsteger Abmachung das Recht der
Ueberwachung der Durchführung des Planes Vorbehalten hätten .

— Sidncy , 27 . Sept . (Kabeltelegramm .) Die Proklamie -
rung Neuseelands zur selbständigen Dominion ist gestern an
alle« Orten gefeiert worden . König Eduard , Premierminister
Botha , sowie die Premierminister von Natal , von Neufundlandund Australien haben Glückwünsche gesandt .

— Rio » de Janeiro , 27 . Sept . (Kabeltel .) Aus Anlaß der
bevorstehenden

'
Ankunft des deutschen Schulschiffs „Moltke " im

Hafen von Rio de Janeiro hat zwischen dem deutschen Gesandte »
und Baron Mo Brauco ein sehr herzlicher Notenwechsel stattge-
funden.

Thronrede zur Eröffnung des bayerische « Landtags .—■München, 27. Sept . Der Landtag ist heute mittag vom Prinz¬
regenten mit einer Thronrede eröffnet worden, welche hervorhebt, daßdas Budget dank der günstigen Entwickelung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse ohne Erhöhung der direkten Steuern mit einer Reserve ab-
schlietze , die eine durchgreifende Aufbesserung der Gehälter der staat¬
lich« Beamten und Bediensteten in Aussicht zu nehmen gestatte . Dte
Thronrede spricht die zuversichtliche Hoffnung aus , daß diese für das ge¬samte Staatsleben bedeutungsvolle Frage in der kommenden Finanz¬periode glücklich gelöst wird.

Die Thronrede kündigt an eine Reform der Steuergesetzgebung, die
Einführung der allgemeinen Einkommensteuer, eine Neuregelung der

solle sie nichts davon sagen. Die Zeugin hat denn wirklich den Wechselder Familie Hendschel präsentiert und da er protestiert wurde , mit dem
Rechtsbeistande der Familie Hendschel verhandelt , nachdem sie sich vom
Kaufmann Groß Vollmacht geholt hat . Groß sagte dabei : Der Nieder.
Hofer ist ein großer Lump, er hat - mich in Hamburg hungern lassen .
( Heiterkeit.) Damit ist der zweite Teil der Ausführungen der Zeugin,der *A Stunden in Anspruch nahm , beendet.

Der dritte Teil spielt im Cafö Strohmeyer in München. Dort hatdie Zeugin erzählen hören, daß dem Hendschel ber Kragen umgedrehtworden sei. Der Bruder Karl sei dort auch mit dem Groß in Streit
geraten wegen einer Provision von 100 M. Karl habe dabei den Groß
geftagt , wo denn Hendschel sei, worauf dieser heftig zu zittern angefangenhabe. (Bewegung.) Karl habe auch erzählt , sein Bruder David hätte
den Hendschel ermordet. Als die Zeugin von dem Verschwinden des
Hendschel hörte, habe sie zuerst geglaubt , er sei bei der großen Dirne
umS Leben gekommen , dann glaubte sie wieder, er wäre wohl in Ham¬
burg in di« Elbe geworfen worden usw. Schließlich sei sie zu der Ueber -
zeugung gekommen , daß er im Zirkus Bavaria ermordet worden sei.Sie hohe nun Anzeige bet der Polizei erstattet , denn sie habe es sich zumZiel gesetzt, Licht in die Sache zu bringen . TaS Verfahre » sei aber ein¬
gestellt worden. Sie sei aber der Polizei immer wieder auf die Bude
gerückt. Die Zeugin schildert eingehend die einzelnen Gänge zur Poli¬
zei. berichtet dabei , wenn sie aufgestanden sei, sich gewaschen und Mittag
gegessen habe , so daß im Gerichtssaale trotz des Ernstes der Situation
bald eine sehr heitere Stimmung Platz greift . Als der Vorsitzende sie
ermahnt , nicht allzusehr auf nebensächliche Einzelheiten einzugehen, er¬
klärt sie energisch , sie dürfe nach ihrem Eide nichts verschweigen und
müsse alles sagen, was sie wisse. Was sie sage, sei aber auch die volle
Wahrheit . Sie wiffe , wie wichtig ihre Aussage sei, denn man habe ihr
gesagt, daß die ganze Anklage wie ein Kartenhaus zusammenfalle, wenn
sie nicht da wäre. ( Heiterkeit. ) Es sei sehr schwierig gewesen , die Sachein Ordnung zu bringen . Sie hätte bei der Polizei die Verhaftung des
Niederhofer verlangt . Der Wachtmeisterhabe ihr aber erklärt, er müsse
erst die Familie fragen . (Heiterkeit. ) Endlich habe sie zu ihrer großen
Genugtuung erreicht, daß di« Untersuchung gegen Niederhofer eingeleitetwurde. Die Zeugin schloß ihre 2V»stündigen Ausführungen mit dem
pathetischen Ausrufe : So war es , fo ist es , so bleibt «SI ( Große Heiter¬
keit. ) — Vors. : Einzelne Bekundungen, die Sie gemacht haben, stimmen
nicht mit dem überein , was andere einwandSfteie Zeugen ausgesagt
haben. — Zeugin : Dann beschwöre ich eben meine Aussage noch einmal .
(Erneute Heiterkeit.)

Darauf trat die Mittagspause ein.
Q^ ; Rachmittagssitzun, sieh« Seit « S. (MO ! ^

Umlagen der Gemeinden, ferner die Einführung der Pauschalrntschädi- ;
gung für Landtagsabgeordnete, den Entwurf einer Kirchengemeindeord- j
ttuttg, mehrere Entwürfe zur Fürsorge für Landwirtschaft und das Klein¬
gewerbe , d̂arunter ein neues Fischereigesetz , sowie ein Gesetz ,das für den
Staat einen Anteil an den unterirdischen Bodenschätzen sichert. Für
mannigfache staatliche Aufgabe« sind erhöhte Forderungen vorgesehen , jBei der B erkehrsverwaltung läßt sich infolge des wirtschafllicheu Auf¬
schwunges eine befriedigende Reineinnahme erwarten .Die Thronrede kündigt sodann Denkschriften über die AuSuützung
der Wasserkräfte und die Eleftrisierung einzelner Eisenbahnlinien anund betont schließlich, wie zahlreich und bedeutungsvoll die Aufgabe« der
beginnenden Session sind .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 27. Sept . Der „Matin " meldet aus Casablanca : Die

Mahalla des Sultans wird eine Expedition im Umkreis von 100 Kilo¬
meter rund um Casablanca unternehmen .

hd Paris , 27 . Sept . Dom Verbleib der Mahalla Mnley
Hafids fehlen sichere Nachrichten. Man vermutet , daß Vermitt¬
ler am Werke sind , um zwischen dem Sultan und dem Gegen - ,
snltan einen Ausgleich zu erwirken . (L.-A .)

— Madrid , 27. Sept . Der spanische Gesandte in Tanger suchte '
den Vertreter des Sultans für auswärtige Angelegenheiten Mohammed .el Torres und den Kriegsminister El Gebbas auf und machte sie auf die
ernste Lage in Tetuan aufmerksam, die durch die Entlassungen hei den
scherrfischen Truppen und durch die Nichtzahlung des Soldes entstanden
ist . Weiter wies er auf die Verantwortlichkeit der marokkanischen Re¬
gierung hin , für den Fall , daß beklagenswerte Ereignisse eintretWh
sollten . TorreS und GebbaS versprachen, die nötigen Maßnahmen zu
treffen .

hd Mailand , 27 . Sept . Der „Sorriere della Sera " bespricht die
Meldung des „ Daily Telegraph " über «ine deutsch-französische Annäher¬
ung, wonach Deutschland seinerseits nicht beabsichtige , Frankreich in
Marokko Schwierigkeiten zu bereiten, falls Frankreich sich innerhalb der
Grenze der Akte von Algeriras halte . Das Blatte erklärt , der Wnnsch
Deutschland sei es , nicht nur eine Verständigung mit Frankreich über
Marokko herbeizwführen, sondern Deutschland wünsche auch , eine Ver¬
ständigung mit Frankreich über alle übrigen politischen Fragen . Sollte
Frankreich diesem Wunsche nicht entgegenkommen, so werde die franzö¬
sische Politik in Marokko zu keinem befriedigenden Ergebnis gelangen.

Morengas Ende.
— Berlin , 27. Sept . Morengas Ende in dem am 20. September

stattgehabten Gefecht wird von dem bei den englischen Truppe « befind¬
lichen Hauptmann v. Hage« , Generalstabsoffizier der Schutztruppe für
SiLdwestafrika folgendermaßen geschildert:

Am 19. September vormittags kam Morenga , trotzdem er es ver¬
sprochen hatte , nicht zur Besprechung mit Major Elliot, der mit einem
Truppenteil bei Longklippe , halbwegs Ukamas-Npington , stand. Darauf¬
hin beschloß Major Elliot , Morenga zu verfolgen. Die Verfolgungwurde am 19. nachmittags in Longklippe ausgenommen und führte die
ganze Nacht hindurch durch die Kalahariwüste . In Enzamheid, etwa
10 Kilometer nördlich von Upington , fand der Zusammenstoß mit Mo¬
renga und das vier Stunden lang dauernde Gefecht statt . Morengtzund fünf Mann fielen, darunter ein Bruder und zwei Neffe« von itzn,zwei Mann wurden gefangen genommen, vier entkamen. Sechs Ge¬
wehre wurden erbeutet. Bei uns fiel ei« Korporal ; ein Polizist wurde
verwundet. Die englischen Truppen erwiesen sich unter der geschickten
Führung des Majors Elliot hervorragend im Ertragen von Anstreng¬
ungen, wie in der Ausdauer und Tapferkeit im Gefecht . Truppe » und
Führer waren 30 Stunden ohne Wasser. In 24 Stunde « wurden bet
großer Hitze und schweren Dünen 121 Kilometer zurückgelegt .

Aus Ostafien .
— Peking , 27 . Shpt . (Kabeltel .) Die chineftsche Presse

ersuchte die Regierung , für die Berichterstatter der Presse freie
Eisenbahnfahrt zu gewähren , dieselben zu den Gerichtsverhand¬
lungen zuzulassen, sowie öffentlich die siründe bekannt zu geben,
wenn die Regierung Zeitungen verbiete .

— Schanghai , 27 . Sept . (Deutsche Kabeltel .- Ges.) Bei
einem boxerartigen , christenfeindlichen Aufstand in der Präfektur
Kanschnf« in der Provinz Kianggai ist der italienische Lazaristen¬
pater Caroduglia ermordet worden . Ein zweiter dort wirkender
französischer Lazarist ist geflüchtet. Me Seminare und Kirche »
sind niedergebrannt .

Die Missionare klagen über den Mangel an tatsächlichem
Schutz seitens der Mandarinen , die nur scheinbar gegen die Revo¬
lutionäre einschrittcn. Chinesen melden außerdem aus dem
Landgebiet , daß zahlreiche chinesische Priester und Christen um»
gebracht und viele Kirchen zerstört worden seien.

ZlirNesoriii « » . Nevollltionsbeweglritg ln Riltzland.
hd Helsmgfors , 27 . Sept . Die kaiserliche Jacht „Standart "

geht morgen nach Petersburg ab. Der Zar und die Zarin fahren
nach Wiborg an Bord des „Polarstern " und kehren von dort erst
nach Petersburg zurück .

hd Petersburg , 27 . Sept . Don hier werden mehrere Ueber-
fälle gemeldet , welche Gefangene auf ihre Wärter in russische«
Strafanstalten verübten . In Kupiansky , Gouvernement Char¬
kow , meuterten die politischen Gefangenen und grifft « die Ker¬
kermeister an. Ein Oberauffcher wurde von den Aufrührern
ermordet. Die Gefangenen hatten sich auf irgend eine Weise
Messer verschafft und mit ihnen kämpfte« sie mit dem Mut der
Verzweiflung . Fünf Gefangene entkamen aus dem Gefängnis
und kletterte» auf das Dach wo sie spater bemerkt und herunter -
geholt wurden . Sie werden alle vor ein Kriegsgericht gestellt .

echt mit dl
« arantie. zur Wiederherstellung eines kräftigen , Widerstands -

fähigen Körpers .
Scott» Emulsi n wild von unJ ausschließlich im großen verlaust und zwar nie lose aach

Pasche « in Äbtten mtt »»schierÄewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Original
marke iSischer mit dem Lorsch ) Scelt \ Browne . öS. m. b. H . , Franksurt a . M

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran }}QA, prima Glyzerin so,o, untcrphoivhoriz »
saurer Kall 4,8, nnierphoSphorigsanreSNatron 2,0, pniv, Tragant S,o , feinster ara » .trat». 2,0, destill . Masse» 229,0, Alkohol 11,0. Hierin aromatisch« Lnmlsioa mit Zrmt-,Mandel» und Banltheriaöl je i Troffen - *3***

„Kräftigt stch immer
Eltern schwächlicher Kinder werden mit einem Gefühl freudiger

Teilnahme folgenden Brief einer Mutter lesen :
Burgweiler bei Mülhausen i. E-, den 15 . August 1906.
„ Unser jetzt sechsjähttger Sohn Georg hat seit seinem ersten Lebenstag«

beständig gekränkelt, deshalb begann
'

ich mit dem Gebrauch von ScottS
Emulsion, die einen großartige» Erfolg bewirkte. Das schwächliche Kind, mst
dem wir uns früher alle erdenkliche Mühe gegeben hatten , ist bei regel¬
mäßigem Gebrauch von Scotts Emulsion ein frischer netter Junge geworden.
Er ißt jetzt mit gutem Appetit , nimmt an Körpergewicht ständig zu und^ kräftigt sich immer mehr . " (gez.) Frau Emilie GoeriP

Bei der Herstellung von Scotts Emulsion
kommt nur der reinste und beste Norwegische
(Lofoten) Medizinaltran zur Verwendung , der im
Scottschen Verfahren für den empfindlichen Magen
leicht verdaulich gemacht wird, so daß sein außer¬
gewöhnlich hoher Nährwert dem Körper voll zu
gute kommt . Erwachsene und Kinder gebrauchen
also Scotts Emulsion zu jeder Jahreszeit , im
Sommer wie im Winter , mit gleich gutem Erfolg
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Beachten Sie
gefl. meine Schaufenster I

sgestellt

Knaben Anzüge
deutsche

Pyjacks
Kielerform mit Manneabzeichen

rz

i

Räumungs - Verkauf
.

Vor Eintreffen der Herbst-Neuheiten gebe ich

•°/o Rabatt oder doppelte Marken

ferner zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Teppiche
Portieren

Einzelne und zurück¬
gesetzte Muster¬

in allen Qualitäten
in allen Grössen

Einzelne und zurück¬
gesetzte Fenster¬

in allen Stoff -, Stilarten,
in allen Farben

Coupons 1 — 10 Meter
in allen Arten THöbelstoffe Wolle, Plüsch,Seide

Tuch , Moquette
Gobelin etc .

Grosse Posten aussortierte

Echte Perser Teppiche
ganz besonders preiswert. 14499

Adolf Sexauer
. |

~ . - — . > ' ‘

Kinder-Kleidchen
Kinder-Jacken

Kinder-Krasren
bietet in gPQSSBP ÜUSWalll und gßSGliniacilBQllBIl

zu massigen Preisen . 14483.6.1

IMCarg . IDung
86 Kaiserstr . 86 88 Kaiserstr . 86

Telephon 1959.
Spezial -Beschaft für Samen- and Hinder-Honfekfion.

ßclddarlcbn
auf Schuldschein , Möbel , Wechsel
»uv Hypotheken 1., 2. u. 8. Stelle
verschafft unter strengster Verschwie¬
genheit a . Haller , Stratzburg ,
Elf., Broglieplatz 40 . Rückporto.

Wirklich guten , sehr preiswerten
Mittag »- und « bewdtisch erhalten
bessere Herren . B33899 .10.4

Sesfiuallraße 71, III.

Wirtschaft
mit Metzgerei und Spezerei an
tüchtigen , kaueionsfähigen Geschäfts¬
mann - « verpachten . Offerten an
Johaun H«nh , „zum Bären ' ,

Jttlingeu . 8362s.3 .1

werden sauber u . pünktlich auSgeführt .
Offerten unter Nr . B35090 au die
Erved . der . Bad . Presse * erb . L2

EM nii fymMlinig
in ein . groß . Fabrikort , älmtBraeksal
krankheitshalber sofort zu vtrkaaln .

Offerten unter B35112 an die
Expedition der „Badischen Presse . .

Noch gut erhaltene

Amn - und
zu verkaufen . Händler verbeten.14484 JollbSratze iS . Part.

(iiittufti:
Aus direktem Waggon
voUKatsss-

Sauerkraut
Pfd. 8 Pfg -

10 Pfd . 70 Mg -

Echte

Friikfikter
WüvsteT Ser

(täglich frisch)

Paar 28 Pfg-

vslltaohos

Pfd. 38 Pfg.

Neue

Pfd . 30 Mg -

Neue große

\ m 35 « . 45 Pf « .

Neue

Zwiehel«
Pfd . 5 Mg .

PfannhuchEGo.
6 . m . b . H .

BerkaufCstelle « :
34a Wcrderstraße 34a .

28 Karlstratze 28
3 Karlsriedrichstratze 3

27 Nelkenstraße 27
| 22 Georg -Friedrichstraße 22

44 Waldhornstrabe 44

Mühlbur g :
120 Rheinstratze 20 (Ecke der

Eisenbahnstraße ).

KV8T . WLVl -L ^

^ Stempel -Fabrik
1 .ebeV»5 ^ j

f * Jalousien u. t
if Rolladen 4
f £ . fabriziert in anerkannt solider
4 £ Aurführung . Reparaturen
▼

*
prompt und billigst . 13246

sr kkr. Ammerl« , *
4 K Gerwigstratze 3« . 4
^ Telephon SSV. ^

Icchrräder
von So Mk. an ,

Laufdeckcn von Mk. 3 .15 an ,
Luftschläuche „ „ 2 .35 an .

Preisliste gratis .
Vertreter gesucht. 7577u .16 .10

Kahrradhaus Wiehre,
Freiburg i. B.

Holz
zum A« f««er«, in verschiedenen
Sorten , durchaus trocken, liefert zu
billigen Preisen 12681 .1211

B . Finkeistein
Rintheimerstr . 10

Telephon SlO.
NB . Bündelholz für Wieder¬

verkäufe ! fortwährend zu haben .

Altes , rentables Reisegeschäft ,
Bezirk Mittel - n . Nordbade » , mit In¬
ventar zu 180 Mk. zu verkaufen . Off .
Z. 77 haiwtpostl. Karlsruhe ,2 . B36533

yKem haf ssch,

Reserve
kauft bei

Franz Jos. Heisei
am billigsten

Weiche FilzhÜtß
echtfarbig a. wasserdicht
17*, 17» 17, . 2, 27, ,
3,37 2 , 4,47 2, 5,6Mk.

Steife FilzhSte
leicht nnd elegant
= modern =

3, 3 »/* 4, 4 «/», 5,
6 Mk.

1% 2, 2 %
3, 3 lJ2 } 4 Mk.

Selten billige Kaufgelegenheit.
Zurückgesetzte Hüte zu jedem Preis .

Verkaufslokal : Kaiserstrasse Hfl .

Kronenstrasse 37 /39 .

in Einzelmöbelsowie
in jeder Holz- und Stilart ,

von einfachster bis reichster Ausführung . I
Uebernahme jeder Anfertigung nach

gegebenen Zeichnungen. 14245 .26 .2

Kataloge gerne zu Diensten.

Schon « Zeitungs -Makulatur
wird billig abgegebe«.

Expedition der „Badische» Presse "

Binsen
auf Extra-Tischen im Parterre

Waschblusen , farbig, frQher. Preis bis 2 .50, jetzt 60
Waschblusen , weiss u . färb ., früh . Preis bis 6,50, jetzt 2.00
Wollstoff -Blusen, farbig, früh . Preis bis 12,—, jetzt 4 75
Wollstoff -Blusen, weiss, früh . Preis bis 25 .— , jetzt 6 .00
Spitzen -, Tüll- u . Seidenblusen , \

früher. Preis bis 30.—, jetzt 11 .50 ■

Hermann Tietz .



*xtte 4 avifehe Vreffe . Mrudblatt . Freitag de« 2^ . Sept . 1907 . Nr. 451
Telearaphijche Kursberichte

Frankfurt a. M.
(AnfangSknrie .)

! Oest. Ered.-A. 202 40
i DiSc. Com .-A. 174.30
!. Dresdener 8 .-« . 148 .—
tOest.StaatSb .-A. 141.- r

Lombarden 30.25
Gotchardbahn-A. -

Tendenz : schwächer .

Frankfurt «. M.
( Mütelkurse .)'

Wechsel Amsterd. 169.11
„ Antwerpen811 .—
„ Italien 814.75
» London 204.35
, Bari » 813 .75
„ Schweiz 813.—

} „ Wien 850.66 '

. Privatdiskonto 5s/i«
1Napoleon » 16 .28
^8 '/»"/„ Deutsche Reichs-

Anleihe 93 .90
3 ' /° do. 84 .70
S ' /z Pr . Cons. 94.-
4% Stal . Rente — .—' 4% Oest. Goldr. 98 .20
4 '

/5 ' ) ° Oest.Silber 98. 10
3° o I. Portug . 66.50
4«/. 1880 Russen 76 .20
4V. Serben 79,70
4«/o Span . Ext. — .—4°/oUngar.Goldr. 92.75
4% Ungar .Staatsc .92.70
Badisch- Bank 135.70
Kom . -Disk. Bank 113 .60
Darmstädler „ 129.90
Deutsch- Bank 232 .50
Diskonto 174.30
Dresdener Bank 143.70
Oestr .Ländcrbank 107.—
Rhein . Kredit -Bk.137 .20

„ Hyp.-Bk. 184.50
Schaaffh . Bank 141 .30
Wiener B.-B. 134.-
Öttoinanbank 138 .70
Bochunl 214 .40
Laurahiitt« 229.80
Gelsenk. 206 .80
Harpener 209 —

Tendenz : fester .
(Schlußkurse ).

4°/, Bad. 1901 —.—
31/»*/. „ abg. i. Fl. — .—

dto . i. M. 92.60
3 -/. °/» 1892/94 92.—
3 ' /. °/. Bad. 1900
37, % . 1902 —.—
3 '/, " /» Bad . 1904 91 .85
37, % Bad . 1907 91 .85
3° . Bad- 1896 - .—
4°/. Bayern 1907 Io 1.25
4% 2Bürtt6 . 1907 101 .35
4% Nh . H .-Pfdb. b.

1912 98 .50
4»/. „ 1917 99 .50
3'/*% „ 1914 91.-

vom 27 . September.
4"/» 1897 Argent. 85.—
b»/,1896 Cbiuesen100 .45
4 ' /, "/» 1898 „ 97.40
5% Ptexikaner amort.

innere I—IV 99.70
47*% dito cons.

äußere 1890 —.—
47s% R„ si . Staats¬

anleihe v. 1905 92 .50
4% do Rente1902 78.20
4«/o Türken nnifiz .

von 1903 93.50
Türkische Lose 145.40
Bad. Zuckers. W. 120. —
A. Elektr.- Ges. E. 198 .50
Elekt.-Ges.Schuck. >05.—
Maschin . Zritzuer 217 .50
KarlSr. Maschin . 206 .—
H.-A . Packetfahrt 129.70
Nordd . Lloud 113 .60

RachbSrse
(2 '/« Uhr Nachm.)

Oest . Kredit-A. 202 .40
Deutsche B .-A. 232.50
DiSkonto -Comm . 174 .10
Dresdener « Bank 143 70
Sst .S .-Bah» (Fr .) 141.30
„ Südbahn Lomb. 30.30

Tendenz : fest.

Berli » (AufongSkurse ).
Öst . Kredit-Aktien202 .30
Bert. HandelSg . 157.90
Komm .-Disk.-Bk. 113 .75
Darmstädter Bank 129.40
Deutsche Bank 231 .90
Diskonto-Komm. 173 .70
Dresdener Bank 142.70
Balt . il. Ohio 93 .60
Bochum. Gnßstahl213.20
Dortiu.UnionUI . i!. 68 .80
V. Kö .» u . Laurah.225 .50
Harpener 207.70

Tendenz : schwächer .

» er « « (Echlubkurse .)
3 '/, ' /. Bad. 1900 91.90
37.7. . 1904 91.90
37, °/o „ 1907 91.90
4% R.- Anl. 1907 99.60
3 '/, °/. ReichSanl . 93. -
37 » Reichsanleihe 84.25
3 '/,7 . Breuß. C. 94.20
37 . dito 84.25
47r7 ° Russen1905 92.90
47.7 , Japaner » 90.90
Oest. Kreditakt . 201.90
DiSkonto -Komm . 174 —
Dresdener Bank 148 .10
Nat.-Bk.f. Dtschl. 121.10
Kom.-DiSk.-Bank 113.20
Ost .StaatSb . (frz .) 141.60
Kanada-Pacific 162.60
Bochumer Giißst . 212 .60
V. Kö .- u .Laurah . 225 .—
Gelsenk Bergwerk 205.50
Harpener 208 .90

! Phönix 188.20
! Dynamit Trust 161.40
Mg .Elek. -Ges. E. 197 .40
Elek.-G. Schuckert 101.40

! Westcregeln 204 .70
D .Metallpatr. Fk .266 . -
Msch .-Fk. Gritzner218 .—
D.Köln -RottweU . 245 .50
Brauerei Sinner 250 .50
P .-Ung . K . Pfdbr . 93. -
Ptst .-Ung - K. Obl.
Ug . Schmalbahnl 92. —
Privatdiskonto 57«

Berlin ( Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt . 202 .60
Berl. Hand .-Ges . 167.70
Deutsche B.-A . 231 .70
DM . Komm .-A . 174.10
Dresdener B .-A. 143 .50
Lomb., Öst. Südb. 30 .20
Balt . u . Ohio 93.20
Bochumer Gußst. 212 .80
Dortm. U. Olt. 6 . 69.—
Laurabütte 228 .20
Gelsenkirchen 205 .60
Harpener 208.50

Tendenz ; fest.

^ » U« (10 Uhr .)
Ost . Kreditaktien 643 .-
„ Länderbank 424 .—
, StaatSb . ( frz.) 660.50

Lomb . ' öst .Südb ) 153 .
Marknoten 117 .43
Ost. Kronenrente 96 .50
Ost. Papierrente 97.42
Ungar. Goldr. 11030
Ung. Kroneurenti 92.80

Tendenz : fejt.

Pari ».
37o franz. Rente 94 .10
47o Italiener 101 .30
47» Spanier 93.20
47n Türk , nnifiz . 93.—
Türkische Lose —
Banque Ottoman 693 —
Rio Tinto 18.14

Lontzo» .
Thartered 17,
de Beerr 22 —
East Rand 37,
Goldficld , » 7.
Randmine» 5—
Anaconda 77,
Atchison common 89 '/,

» preferred 927,
Chicago . Milwauke .

and St . Paul 1227,
Denver preferred 717,
LuoiSville Nashv. 112 -
Union Pacific 1327,
United Etat . Steel Corp.

commo 287«
dito perfcrred 927«

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
$ Bremen, 27 . Sept . Angekommen am 26. Sept . : „ Prinz -Regent

Luitpold " in Genua ; am 26 . : „ Scharnhorst " in Sydney , „Köln" in
Baltimore , „ Darmstckdt " in Bremerhaven , „Zielen " in Hongkong . Pas¬
siert am 26. Sept . : „Darmstadt " Dover , „Chemnitz " Gastbourne und
Dover, „Trave " Lizard , „Königin Luise" Azoren. AVgegange « am 25.
Sept . : „Weimar " von Cornna ;

'am 2« . : „König Albert " von Genua ,
„ Prinz -Regent Luitpold" von Genua , „Prinzeß Alice " von . Rotterdam .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoröl . «. Hhdrogr .
vom 27 . September 1907.

Das Hochdruckgebiet im Osten des Erdteils hat abgenommen, ein
Weites ist über Skandinavien erschienen . Während die Depression,
welche gestern im Westen der britischen Inseln gelegen war , nordwärts
abgezogen ist , ist vor dem Eingang in den Kanal eine neue aufgetaucht,
die einen Ausläufer bis Süddeutschland herein entsendet. Die Bewöl¬
kung hat nur in Frankreich und an der Westgrenze des Reiches zuge¬
nommen, sonst ist das Wetter noch heiter und warm . Wahrscheinlich
wird auch die neue Depression ihre Herrschaft nicht weiter binnen-
wärts ausbreiten ; es wird deshalb vermutlich nur die Bewölkung zu¬
nehmen, sonst wird es trocken und warm bleiben.
Witt .erungsbeobachtungen der Meteorolog . Stativ » Karlsruhe .

September
26 , Nachts 9 ll.
27 . Mrgs. 7 II .
27 . Mitt. 2 II .

Barom. Therm- FeuchtigkeitFeucht . in Proz Wind

Still
NO

Himmel

heiter
wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 26 . Sept . 24,0 ; niederst« in der daranf -
folgeuden Nacht 11,2

Metternachrichte « an » dem Süden vom 27. Sept . 7 Nhr, vorm . :
Lugano bedeckt 15 °, Biarritz Regen 15 °, Nizza wolkig 14 °, Triest
bedeckt 18 °. Florenz bedeckt 17 °, Rom wolkenlos 17 °. Cagliari
wolkig 21 °, Brindisi halbbedeckt 21 °.

Am 1. Oktober beginnen neue Kurse .

MERKUR

Eigene vielbewährte
v Methode .

Ausführliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis.
„ Am 1. nnd 15 . Jeden Monats beginnen neue Kurse

für Kaufl &ute ,
'Beamte , Oetverbetreibentle — Damen

nnd Herren .
Schönschreiben , Buchführung

(einf., dopp ., amerik .) Stenographie. Maschinenschreiben, kaufnr.
RbChnen, Wechsellehre, Rundschrift, Deutsch, Englisch , Französisch.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf im

Praktischen Uebungskontor (Musterkontor )
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Kostenlose ,
nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . Vorzügliche

Referenzen .

KcÄf “ * Merkur Karlsruhe
Baiseretreuae 113 . — Telephon 2018 .

Brauerei Fr. Hoepfner • Karlsruhe *
empfiehlt ihre rezenten und vollmundigen snoaj

Kager- und Gxportbiere , heu und dunkel «
in Quantitäten van 20/1 und 20/2 Flaidten, sowie In Gebinden. d

ßchbmMtii.
Die Bauarbeiten zur Erstellung

eines neuen Bureau» für die Lackier
wcrkstätte Karlsruhe sollen nach Maß>
gäbe der Verordnung Großh. Finanz.
Ministerium vom 3 . Januar 1907 im
öffentlichen Verdingungswcgvergeben
werden .

1 . Grab- und Maurerarbeit.
2. Zimmerarbeit.
8. Verputzarbeit .
4. Schreinerarbeit.
5 . Schlosscrarbeit .
6 . Blechnerarbeit .
7. Anstreicherarbeit .

Die Pläne , das Bedingnisheftund
die Arbeitsbeschriebe , welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen auf
dem diesseitigen Hochbau - Bureau,
Bahnhofstraße 9, Zimmer Nr. 13, zur
Einsicht auf.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift „Bureau
Lackierwerkstätte Angebot auf . . . .

. . arbeit" versehen, spätestens bis
SamStag den S . Oktober,

nachmittags 5 Uhr
bei unterfertigter Stelle, Bahnhof-
traße 9 einzureichen. 14258 .2.2

äuschlagsftist 14 Tage.
arlSruhe , 21 . September 1907 .

hroßh . Aahnbauinspektion I.

Vergebung von
Abbrucharbeiten .

Der östliche zweistöck. Seiten¬
bau Kaiserstraße 143 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf den Abbruch verkauft werden .

Lageplan und Verkaufsbedingungen
liegen auf dem städt . Hochbauamt ,
Rathaus II . Obergeschoß, Geschäfts¬
zimmer Nr. 122 , zur Einsicht auf.

Daselbst sind auch die Angebote
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis

Limlerstnz den l Met l F.,
niiAittP 5 Uht,

abzugeben. 14500
Karlsruhe» 27 . Septbr . 1907 .
Städt . Hochbauamt .
Sttbmtffton * 2.1

Fstr die Zeit vom 1 . November
1907 bis Ende Oktober 1908 soll
die Lieferung von Küchenbedürfnis-
en und zwar getrennt :

a . für Kartoffeln ( nur magnuln
bonum ) ;

b- für Biktualien und zwar nur :
gebr. Kaffee , Zichorien , Hülsen¬
früchten, Zucker, Salz , Gries ,
Graupen , Teigware , Weizen¬
mehl, Paniermehl Eiergerste ,
Braunmehl , Sago,Kartoffelmehl ,
Grünkern , Suppenwürze , Pfef¬
fer , Gewürz , Nelken , Zimmet,
Muskatnüsse, Kümmel, Lorbeer¬
blätter , Salatöl , Essig , Kakao ,
Tee , Dörrobst, eingem . Obst und
Gemüse , Gurken, Fische, Senf ,
Käse , Seife ;

c. für Grünzeugwaren ;
d . für Backwaren;
e. für Milch 8348g
reihändig vergeben werden.

Gleichzeitig sind die Küchenab -
fälle als : Knochen , Spülicht usw .
an den Meistbietenden zu vergeben.
Angebote mit der Aufschrift: „An¬
gebot auf Lieferung von Küchenbe -
dürfniffen" sind versiegelt bis 6. Ok¬
tober 1907 , 9 Uhr vormittags , auf
dem Geschäftszimmer der 6 . Kom¬
pagnie (Leopoldskaferne II ) , wo
auch die Lieferungsbedingungen zur
Einsicht aufliegen , mit den eventl.
vorzulegenden Proben einzureichen.

Rastatt , den 25. Sept . 1907.
Küchenverwaltung des

II . Bataillons Jnf . -Regts von
Lüchow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25.

Bei der UnterzeichnetenDirektton
ist die Stelle eines nichtetat-
mäßigen

Kanzleigchüsev
pfort zu besetzen.

Zuverlässige Bewerber, welche
vollständige Fertigkeit im Maschi¬
nenschreiben besitzen müssen , wollen
ihr Gesuch nebst Lebenslauf und
Zeugnisabschriften, sowie Gehqlts -
ansprüchen alsbald bei unö ein¬
reichen . 8349a

Freiinrg i . Br .» 28 . Sept . 1907.
Die Direktion des städt. Elektrizi -

tätSwerfes «. der Straßenbahn .
Eitner .

Städt. Fischmarkt.
Nachverkauf von frische« See¬

fische« findet morgen
Samstag de« 28. Se-tember ,
von morgen» 7 '/, Uhr a», zu den

billigsten Preisen
statt. 14496

Karlsruhe, 27. September 1907 .
Ltait . Schlicht' n. Kiehhiftitektisil.

Grundstücks-
Versteigerung .

Die Erben der ledigen Natalie
Kaiser von Appenweier lassen am
Mittwoch, den 2. Oktober 1907,

vormittags 9 Uhr
im Rathaus zu Appeuweier durch
das Unterzeichnete Notariat nachbe¬
schriebenes Grundstück öffentlich
versteigern :

Gemarkung Appenweier.
Lgb . Nr . 158 : S Ar 94 O« .

Hofreite , 18 Ar 9 Qm . HauS
garten , zusammen 24 Ar 3 Qm.
im Ortsetter .

Auf der Hofreite steht ein 17L -
stöckiges Wohnhaus mit Balken-
keller , angebaut die Scheuer mit
Stall und Schopf,. Anschlag 15 000
Mark.

Auf dem Grundstück wird seit
Jahrzehnten ein gutgehendes Spe¬
zerei- und Kurzwarengeschäft be¬
trieben . Das Anwesen liegt in¬
mitten des Orts an der Landstraße.

Die Versteigexungsbedingungen
werden im Termine bekannt ge¬
geben . 8363a

Offenburg , 24 . Sept . 1907.
Großh . Notariat II .

Hollerbach .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Dlechnermeisterz

Karl Hornecker hier , Karl -Wilhelmftratze 33 , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf Mittwoch de« 23 . Ok¬
tober, 1907. vormittags 9*4 Uhr, vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
hierselbst, Mademiestraße 2A , 2 . Stock , Zirnmar Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe ,
'den 20 . September 1907.

Brnch » Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts. ..

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des MobeHmchlerv
Karl Epple hier, ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forder¬
ungen Termin auf Mittwoch den 23. Oktober 1907 , vormittags 9 */, Uhr,,
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst , Mademiestraße 2 A,
2. Stock , Zimmer Nr . 13 , anberamnt . . >y .

Karlsruhe , den 20 . September 1907.
Bruch , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts. ,

^

«
mit Jahresvergütung von 600 Mk.
ist sofort zu besetzen . 8358a

Bewerber, vorzugsweise aus der
Zahl der Justiz-Jnzipienten oder
-Aktuare , wollen fich unter Vorlage
von Zeugnissen « mgehend melden .

Acher« , den 26. September 1907.
Gr. Amtsgericht.

Ml

für die

Tanz -
Stunde

13317 .2 .1

X “ X
Extra-

Preislagen
empfiehlt

Schuhhaus

r ' r
Kaiserstr. 183.

& = 4

Vekanntmachttng .
Sie städt . Sparkasse Philippsbnrg i. Baden unter Gemeinde -

bürgschast , daher mündelsicher, verzinst alle Spareinlage « « it Wirk¬
ung vom 1. Januar 1008 an zu vier Prozent.

Die Kasse ist jeden Tag « it « «»« ahme Donnerstag » und
Feiertag», vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6
Uhr geöffnet.

An Sonntage « haben « «»wärtlge vormittags von 11—12 Uhr
und nachmittags von 1—4 Uhr Zutritt . ^ 8108».16.3

Der Uerrvaltungsrat .

ahrmarkt Odenheim.
Der Jahrmarkt ist auf den 2 . Sonntag im Monat

Oktober mit darauffolgendem Montag verlegt, findet also
dieses Jahr

am 13. nnd 14. Oktober .
statt . . ■

Odenheim, den 18. September 1907 . 8845S.3.1
Bürgermeisteramt . ,

Stricker . - * Romacker .

Gefälligst lesen !

Alle Diejenigen, welohe sich mit dem Stndlam der franzOthchen
Sprache beschäftigen — nnd dies tat in DeatscUand jed» gebildete
Familie— sowie Hötels, Lesezirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen,
bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende
politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE WETZ)

zn bestellen.
Der Preis derselbenbeträgt für das Vierteljahr HUr Hli 2 . 80

und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das
illustrierte Pariser Wochenblatt l , l .,Aotual5W M

vollständig kostenfrei
geliefert.

In seiner Broschüre : „Lebendige Grammatik , Schulmethod« für
die lebenden Sprachen“ (Separat -Abdruck aus der Zeitschrift „Der
Unterricht “) , Potsdam 1902, A. Stein, 8. 30, äussert sich Professor
E. Häusser-Mannheim folgendermassen:

„Wirksamsteaktuelle Sprache gibt auoh die Zeitung . . .
Französische Zeitungen, die In Deutschland erscheinen, wie z. B .
die „ Gazette de Lorraine “ (Journal de Metz) eignen sieb
nach unserer Erfahrung ganz besonders hisrzu, sie sind aktu¬
eller als französische Zeitungen aus Frankreich, and zwar weH
sie deutsche Dinge französisch besprechen“.
Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nnmmen» auf

Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange solche tob der
Geschäftsstelle der 7721a.3.3

Gazette de Lorraine (Joiraal de lech
in Metz . ... -

Eckladen zuvermieten
Karl -Friedrichstratze «. Ecke Zirkel , nebst 3 Zimmer »
und Keller , ans 1. Oktober .

Näheres im 2. Stock. _ io*65»

Mühlburg . 835526
Morgen wird aus dem Markt ein

Motorrad )
3 V, HP ., Gritzner , Magnet Bosch ,
mit vielem Zubehör spottbillig zu
verlause « bei Webe ! z. Wilden
Mann, Kaiserstraße . 835525.2.1

Nettes Motorfahrrad
billig za verlause« . 2.1

Offerten unter Nr . 14511 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Zn verlause « f. neuer Chiffonnier
22 Mk-, neue Waschkommode 18 Mk.,
Grammophon m. viel. Platten sehr bill.
8" °“ llhlanvstraße »», 1. St .

Wegen beendeter Adjutantenzeit z»
verfansen 8 jähriger, eleganter,
brauner Wallach,
Trakehner-Abstammung , 1,69 groß,
tadellose Beine, vollkommen truppen-,
straßen - u. automobilfromm, ohne jede
Untugend , gut geritten« auch Zvter
Dame , sicher im Gelände, Prer»
12V« Mar ».

Anfragen an Lt . WHehsns ,
Mannheim , Kaserne . 8287a5.3

1 große und eine Kinderbave»
wann«, sehr wenig gebraucht, fr
fort zu verkaufe«. 885573

Blnme«straße 4 » L
Billig zu verkaafe « : 2 vollstes

Betten, 1 französisches Bett. 835479
Durlacherstraße «8» pari.,



Sette 5yiti 4Ö1 Abendblatt . Freitag den 27. Sept. 1907.
Naubmordprozeß Niederhofer.

(JInBer. Nachdr . derb. ) VII . 8 . u . H . München, 26 . Sept .
Nachmtltagssitzung . ( Fortsetzung von Seite 2.)

Mit Beginn der Nachmittagssitzung wurde in der Vernehmung der
Zeugin Restaurateurin Einselle fortgefahren . , In der Pause hatte sich
die Zeugin an alle Vertreter der Presse herangemacht, deren sie nur hab¬
est werden tonnte , mit der Frage , ob sie ihre Sache am Vormittag gut
Furcht habe , was meist freundlich bejaht wurde, worauf sie triumphie .
jettf weiterging. Die Zeugin hat sich mit großem Eifer und mit ganz
ungewöhnlichem Spürsinn und einer reichen Kvmbinationsgabe desFalles
Mederhofer angenommen und der Polizei Fingerzeige gegeben . In
« rer weiteren Vernehmung vertrat sie auch die Ansicht , daß damals , als
Miederhofer mit Hendschel in ihrer Gegenwart über den Looping the
Loop-Apparat sprach , eine Komödie gespielt wurde. Wahrscheinlich
sollte dem Hendschel die Befürchtung eingejagt werden, daß sie selbst, die
Zeugin , den Apparat kaufen wolle , damit er sich um so rascher zu den,
Aouf entschlösse. Wahrscheinlich habe sie Niederhofer nur aus dem
Arunde veranlaßt , sich an dieser Unterhaltung über den Schleifenapparat
ai beteiligen. Vielleicht tooüie er sich auch eine Zeugin dafür verschaffen ,
daß er den Apparat wirklich an Hendschel verkauft hat . — Der Singe .
Baßte , der von der Anklagebank auS den Aussagen der Zeugin , die seit,
wörts

'
steht, nur sehr schwer folgen kann, überläßt es seinem Verteidiger,

die Aussagen zu würdigen.
Die weitere Vernehmung der Frau Einselle gestaltete sich recht leb¬

est . Sie macht häufig Anläufe dazu, sich mit dem Angeklagten direkt
HuSeinattderzusetzen, sie geht auf diesen los und droht ihm mit den
Korten : „Du , faß mal auf ! " Der Vorsitzende muß fortwährend ein.
schreiten und die Zeugin daran erinnern , daß sie sich vor Gericht be .
findet . Frau Einselle erinnert sich der kleinsten Kleinigkeiten aus dem
Mai 1904 mit aller Sicherheit. Schließlich fragt der Verteidiger R . -A.
Hleinberger , wann sie denn eigentlich auf den Gedanken gekommen sei .
oach dem Verbleib des Htztzchschel zu pirschen . — Zeugin : Das war im
Jahre 1906. — Bert . : Und ha erinnern Sie sich noch so genau aller Er -
eigniffe aus dem Jahre 1004 ? — Zeugin«: Ja , ich habe mir da alles
Mieder ins Gedächtnis zurückgerufen . Ich habe nichts vergeffen, weil
« ir die Sache fortwährend tat Kopfe herumgegangen ist.

Bert . ; Wo glaubten Sie denn früher , daß Hendschel sei ? — Zeugin :
Prst nahm ich an , er sei mit 20 000 Jt zur Weltausstellung nach St .
Louis gefahren» ich habe mir die ganzen 2 Jahre lang von 1904 bis
1906 nichts böses gedacht . Als ich dann aber 1906 erfuhr , daß Nieder,
hofer Ringe versetzt hatte , di« dem Hendschel einmal gehört hatten , da
fctn mir die Geschichte verdächtig vor.

In der weiteren Unterhaltung Mischen dem Verteidiger und der
Zeugin geraten beide so aneinander und drängt die Zeugin so lebhaft
auf den Verteidiger ein , daß der Vorsitzende diesem gu. Hülfe kommen
«ruß, indem er die Zeugin an den Zeugentisch zurückweist . Der Ver.
tetdigep zieht sich auch zur Anklagebankzurück und von diesem neutralen
Boden aus 'werden nun die weiteren Verhandlungen geführt . .

Der Verteidiger macht die Zeugin darauf aufmerksam, daß zwischen
ihrer Aussage vor dem Untersuchun̂ richter und ihren heutigen Bekund-
»ngen, insbesondere bezüglich der Vollmacht des protestierten Wechsels
Widersprüche bestehen . — Zeugin : Ich war zurzeit der Voruntersuchung
so ermüdet durch die vielen Strapazen , die ich durchgemacht habe, bei
meinem Kampfe gegen die Polizei , da kann schon so etwas mal vor.
kommen. Das muffen Sie mir nicht als Lüge anrechnen, wenn ich da
etwas nicht richtig gesagt habe. (Große Heiterkeit. ) — Der Verteidiger
hält der tzßugin verschiäene weitere Widersprüchevor und sagt dann zur
Zeugin Einselle: E» steht fest, daß sie gesagt haben , Frau Niederhofer
fei sehr aufgeregt gewesen , als im Mai 1904 nach der Mordtat der ZirkuS
aufgeräumt wurde. Wolkn Sie daraus schließen , daß Frau Niederhofer
an dem Morde beteiligt ist? Zeugin : Mein Gewiffen sagt mir .̂ ja !
(Äwße Unruhe im ZuWrrrraum .)

Der Zeugin wird dann vorgehalten, daß sie früher mit Bestimmtheit
behauptet habe, der Angeklagte trage immer einen Revolver bei sich.

_ ffgfrtfdj t Nreffe .
jetzt sagte sie, fie hätte nur ein einziges Wal einen Revolver bei ihm ge¬
sehen. Die Zeugin entgegnet, der Bruder der Angeklagten habe ihr das
erzählt .

Vert . : Sie waren auch einmal in einen Prozeß verwickelt und sind
eingesperrt worden. Erzählen Sie das . Zeugin ( in Heller Wut ) : Er -
zählen Sie das , ich will nicht !

Schließlich erzählt die Zeugin doch mit ungeheurem Wortschwall,
daß sie in einer MillionenerbsHaftsgeschichte verwickelt war und dabei
mit dem Strafrichter in Konflikt kam . Bert . : Sie haben einmal auch
bei der Polizei mitgeteilt , daß Sie einen bisher nicht auffindbaren Lust-
mörder ausfindig haben machen wollen.

Die. Zeugin will nichts davon wissen . Verteidiger : Haben «Sie nicht
einmal die Absicht gehabt, in Gemeinschaft mit dem Angeklagten einen
Bilderhandel anzufangen ? Zeugin : Das war später .

Zeugin Frau Lenenr gibt an , daß im Jahre 1902 ein Artist bei ihr
wohnte, den Hendschel öfter besucht habe. Don dem Verschwinden Hend-
schels habe sie auch schon frühzeitig erfahren . Später sei Frau Einselle
zu ihr gekommen und habe sich mit ihr über den Fall Hendschel unter¬
halten .

Verteidiger: «Sie sollen zu Frau ©mfcHe gesagt haben , Ihr da-
maliger Zimmerherr Perzl habe erklärt , Hendschel sei verreckt , ihm sei
der Kragen umgedreht worden. Zeugin : Das ist eine große Lüge. Herr
Perzl würde nie so etwas gesagt haben. — Zeugin Frau Einselle ( er¬
regt ) : Das hat fie doch zu mir gesagt. Wie kann fie das jetzt abstreiten ?
Sie haben gesagt : Herr Perzl habe Ihnen erzählt , Hendschel sei verreckt ,
man habe ihn in die Grube geschmissen. Wenn Sie eS jetzt nicht mehr
wissen, so haben Sie es vergessen .

Zeuge Schutzmann Kneip hat Nachforschungen auf der Therefien-
wiese angestellt. — Frau Einselle erklärt dazu : Ja , «Sie hätte ihn beim
Oktoberfest dprt gesehen . ( Heiterkeit. ) — Der Präsident ermahnt das
Publikum , sich ruhig zu verhalten . Er könne nicht verstehen, was hier
zu lachen wäre.

Zeuge Brandhvber war Oberkellner im Deutschen Theater bis zum
18. März 1904. Er hat dort den Angeklagten NiÄerhöfer , wie auch den
Ermordeten Hendschel und den Kaufmann Groß kennen gelernt . Hend¬
schel war täglich dreimal im Restaurant , mittags zum Essen , dann
unter Abends und schließlich nach dem Theater . Cr saß immer allein .
Der Zeuge hatte auch Ringe in Kommission und hat einmal dem Hend¬
schel einen Ring mit einem Saphir und vier Brillanten für 330 Jt ver¬
klärst . Hendschel habe große Frende daran gehabt, denn er liebte
«Schmucksachen sehr .

Der Zeuge Brandhnber , der Oberkellner im Deuffchen Theater war ,
bekundet weiter , daß Niederhofer für gewöhnlich nur sehr wenig verzehrte.
Nur einmal ließ er 100 Jt daraufgehen. Die blieb er aber schtildig .
( Heiterkeit. ) Am nächsten Tage bezahlte er vierzig Mark ab und das
andere Geld dann ratenweise. Damals habe Niederhofer utit der Eber-
ling verkehrt, die anscheinend einen feinen Gaumen und einen guten
Magen hatte , denn sie verzehrte ungeheuer viel Speisen und vertilgte
große Mengen von «Schnäpsen . ( Heiterkeit. )

Zeuge Weismüller war im Mai 1904 als Kellner im Deuffchen
Theater angestellt. Niederhofer hat auch ihm den Looping the Loope -
Apparat zum Kaufe angeboten, er hat ihn aber abgelehnt . Niederhofer
sei häufig die Zeche schuldig geblieben und habe sich noch ein bis zwei
Mark vom Zeugen geliehen. Er gab aber das Geld stets wieder zurück .

AIS letzter Zeuge wurde Rechtsanwalt Fries vernommen . Er
äußerte sich zur Wechselklage. Dem Zeugen fiel es auf , daß der Wechsel
über 6000 Jt mit der Unterschrift Hendschsls erst zwei Tage nach der
Rücksprache mit ihm präsenttert worden sei , während man solche Wechsel
sonst sofort vorlege .

Im Anschluß daran macht die Zeuge Einselle zu dieser «Sache ver¬
schiedene abweichende Bekundungen, ©te bekundet mit aller Energie , sie
hätte Recht und nicht der andere Zeuge. Als dieser widerspricht, erklärt
fie energisch : „Es sind noch Zeugen da, die bringe ich morgen ." (Große
Heiterkeit.)

Darauf wurden die Verhandlungen auf Freitag vertagt .

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
-VH . Karlsruhe , 27 . Sept . Im Großh. Hoftheater ginÄ

gestern Ludwig Thüille 's Bühnenspiel „Lobetanz ", Äch¬
tung von Otto Julius B i e r b a u m, in Szene . Auch heute noch ,
geht von dem Märchenspiel ein Reiz aus , der uns eigen mr '
schmeichelt . Also, daß wir uns gern dem'

poetischen Ne - ;
bilde und seiner lieblichen Vertonung Hingaben . Wohl wars
die Karlsruher Uraufführung einst hier unter Mottls
von noch entschieden bestrickenderer Wirkung, aber das mag-!
neben dem Umstand, daß unsere Oper damals im Zenith !
ihres Ruhmes und ihrer Leistungen stand, auch der Tatsache deri
Neuheit des Werkes zuzuschreiben sein. Es ist jedenfalls eine )
der wenigen nachwagnerischen Opern, die man immer wieder ;
gern begrüßt .

In der Titelrollch die ehedem Herr Gerhäuser „ kreirte", .
zeichnete sich gestern Herr Bussard durch ein frohmütiges <
Spiel und frischen Gesang aus . Das Liebeslied vor der Prm -
zessin Dhron und vor allem unter dem Galgen gelang ihm be- j
sonders gut . Frau v . Westhoven sang die hier von Frans
Mottl geschaffene Prinzessin mit viel Anmut und reinem Wohl -)
klang . Herr Keller gab den König viel zu ernsthaft ; das ist'
ein rechter Märchenkönig, der mit entsprechendem Humor aus-
gefccht werden muß . Wie man das macht , hat ehedem der
s Sänger Plank gezeigt . Unter den andern kleinerenRollen waren
Frau Warmersperger und Frl . Meyer als Braunes
und Blonde sehr hübsch. Herr M a r k als Förster, Herr Sem Pis'
als Henker und Herr Schneider als Richter befriedigten . !
Auch das Kleeblatt der singenden Gefangenen — die Herren .
Schüller , Erl und van Gorkom — büvährten sich in *
Spiel und Gesang . Den alten Gefangenen , den Herr Halleg
mit etwas derb bemalter Maske gab, hat s. Zt . Herr Z ö r n i tz !
sicherlich wirkungsvoller zur Geltung gebracht . In dem Lied
des Burschen aus dem Bolle begegnete man mit viel Vergnügen
wieder Herrn Kalnbach 's schön klingender Stimme . Das
Orchester, das vielleicht an einigen Stellen noch etwas zurück¬
haltender sein konnte, leitete Herr Hofiapellmeister Loren &
sicher durch alle Feinheiten des Werkes. Auch die Chöre ginge « !
gut , — nur wirkt die Kinderschar unter dem Galgen nicht gerades
erfreulich . Das Publikum applaudierte lebhaft nach ieiwm
Mtschluß .

= Karlsruhe , 27 . Sept . Der Karlsruher Hoskapellmeist««:'
Dr . Georg Göhler , hat anläßlich des 300 . Konzerts des van ihm
bisher dirigierten Leipziger Riedel -Vereins — einer unter
Göhlers Leitung glänzend verlaufenen Beethovenseier — vom
König von Sachsen das Ritterkreuz erster Müsst des WbreHt -
ordeus verliehen erhalten .

Konkurse in Bade«.
Durlach . Nachlaß des Schreiners Friedrich Krüh in Weingarten . S&g}* ,kursverwalter Rechtsanwalt Neukum in Durlach. KarckurSsttzdas -

ungen sind bis zum 16. Oktober 1907 bei Lyn Gerichte atMM -eldptz.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 28/Qktvber' 1907 , vormittags 9 Uhr.

Lahr. Vermögen der Gustav Weber Ehefrau , Luise geb . Haller , Zyhg-
restengeschäfthier . Konkursverwalter Rechtsanwalt Gebhardt hier .
Konkursforderungen sind bis zum 9 . Oktober 1907 bei dem Ge «)
richte anzumelden. Prüfung der angemelbeten Forderung ^ »
Donnerstag den 17. Oktober 1907, vormittags 9% Uhr.

Haben Sie sich noch nicht mit dieser besten
süller Toilette -Seifen gewaschen ?

Keine der bisher gebräuchlichen Seifen konnte man als ideales

Hautpflegemittel bezeichnen . Erst mit der Erfindung der Ray - Seife

(Deutsches Reichspatent No . 112456 und 122354 ) ist eine Seife

geschaffen * welcher diese Bezeichnung mit Recht gebührt * Ray-

Seife enthält nämlich die für die Hautpflege so ungemein wichtigen
und nützlichen Stoffe : Eiweiss und Dotter , und zwar in so grosser
Menge , dass eine Waschung mit Ray - Seife dieselbe Wirkung aus¬
übt wie eine Waschung mit frischem Hühnerei . Man bedenke
die enorme Wichtigkeit dieser Tatsache !

Trotzdem gibt es Personen , die sich aus Bequemlichkeit noch

immer mit minderwertigen Seifen waschen . Die Gewohnheit ^ ist
eben eine Macht , von der sich viele zum eigenen Nachteüe ^

gesetzt beeinflussen lassen . f
Der Intelligente freilich handelt anders . Für ihn gilt da

Grundsatz : Probieren geht über Studieren . Sollten Sie Ray-Sette nodi
nicht probiert haben , so empfehlen wir Ihnen dringend , einen Ver¬
such zu machen . Ray - Seife wird Ihnen unentbehrlich sein , sobald
Sie deren wohltätige Wirkung am eigenen Körper kennen gelernt habe» .

Trotz ihrer wertvollen Eigenschaften kostet Ray - Seife nur ^
50 Pfennig pro Stück , lange ausreichend . — Ueberall käuflich . 1

m
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(Statt jeder besonderen Anzeige).

oües -Anzeige .
Allen meinen Verwandten und Bekannten mache

ich die schmerzliche Mitteilung , daß gestern abend
9 Uhr mein lieber Vater

Augpnst Weber
Gchieferveckermeifter

im 49 . Lebensjahr von seinem langen Leiden erlöst wurde.
Per trauernde Sohn :

Otto Weber.
Karlsruhe, den 37. September 1907 . 14505
Die Beerdigung findet Sonntag den 29 . Septbr.,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Tödes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben wir hier¬

mit die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter

■l

Naßttßofrestauratenrs -Miltve
Freitag früh 1 Uhr nach kurMi, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

I « « amen der trauernde « Hinterbliebene « :
Oskar Neumann .

Die Beerdigung findet Sonntag den 29 . Septbr ., nach¬
mittags a */a Uhr , von der Friedhoskapclle aus statt. B35550

(Statt basoaderer Anzeige ).

Todes - Igre .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß heute Nacht gegen 2 Uhr nach längerem, schweren Leiden
unsere gute treubesorgte Mutter , Schwiegermutter, Großmutter
Schwester und Tante

Sophie Schreiner, geb. OM
im 71 . Lebensjahre sanft entschlafen ist. 14510

vis tränenden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 27. September 1907 .
Die Beerdigung findet am Sonntag , vormittags 9 Uhr statt .
Trauerhaus : Stefanienstraße 21 , I.

lg . Kernieder-MflschinenriemeR
Holzriemenscheiben

Lederldinüre , Nähriemen, u. div.Riemeiweriiinile
in allen gangbaren Dimensionen,

Ledertuclic und Filze, Bindfaden und Cordei ,
Rolladen - und Jalousie - Gurten und - Ketten

empfiehlt billigst 14515

An dem demnächst
beginnendenTanzkurse

können noch Damen u. Herren
teilnehmen. 13911 .10.4

Gebr . Link ,
Tanzlehr - Institut, Gartenstr . 58.

Patria -
" ' .

Fahrrad - n . Motor-Reparaturen
jeder Art, Einsetzen wn Fretitmstahm ,"

ernilktnni , Emaillierung, Kueimnttt»,
rsatzteitr , grlindl. Keinigung n. Jnlanl,-

srtznng der Fahrräder , zager in « ne»
n. gehr . Fahrrädern : keinen zaden, daher
MIgerwie jede Kankurreni . 1030 .26.19
Ifonl T ojh Mechaniker,Adl 1 L Gill , Kalserp. 193 n . 195.

Brautleute
_ kanfen Ihre 9447*

Ehe ' Riu ge
D . R . P . ohne Löttuge

am besten bei
Karl Jock , Kalserstr. 141.

Diejenige Dame ,
welche das prächtige Licht von

Dr. W. Schmids Reichsglühkörper
kennengelernt hat , wird gewiss keinen andern Glühkörper
mehr verwenden , zumal solcher im Gebrauch der weit¬

aus billigste ist ; 8263a,2,l
ln jedem einschlägigen Geschäft zu haben.

33 beste Bad- 6835a
und Gesichtsseife.

- elbdarlehr» gibt Selbstgeber. Nehme I Kinderwagen , gebr , zum Liegen
k. AuSkuustspes. Villa kavlimeier, l und Sitzen , ist billig zu verkauseu .

ivraulouburg , Waldstr. 39. Rückp. M,7* lB35553 Wilhelmstr . 2, Stt>., lll .

Möbel
Betten

gut und billig im m **

Möbelhaus ,
Kronenstrasse 82 .

allen Größen,
14451

ohne Knochen , in
risch eingctroffcn .
Carl Hager ,

grosth. Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse ,

nächst chem Rondellplatz .
---- -- Telephon 358 . --------

, VoilctSoSix riiilrolo» liefern' ,gemäss Prospekt zu eaorm^
niedrigenPreisen s . T. frko. mit 6 •/• 1
Rabatt alleKolonialwarenetc„ z. B. :
Tafelaalz Pfund

Zucke ]
Schweden10 Schtlu.

. 5Pfg.- Prospekt ent¬
halt . Preisl.-Aaszug

Schweinefleisch
Morgenbringeich auf den Sophien

markt prima jung . Schweinefleisch
k Pfd . 76 H , Rindfleisch k Pfd.
76 L», Kalbfleisch ä Pfd . 80 A.

Mein Stand ist der erste von der
Scheffelstraße an. B35548

I Hasenmaler .

Lederhandlnng, Karlsruhe i . B . f Hebelftratze 15 .

eeht Silber und versilberte Ware
in jeder gewünschten Preislage . ,,32S

e,
Kaiser-Passage 7 a , Karlsruhe.

Torfstreu ,
Torfmull ,
Holzwolle,
Putzwolle,

I en gros en detail

Karl Baum
Karlsruhe ,

Akademiestr. 20,

Auf eine neu erbaute Billa auf
dem Lande werden etwa 60 % des
Schätzungswertes von JH 25 000 .—
aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Rr . 8326a an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Ceilbaber2.2

wird gesucht in ein bestehendes Ko¬
lonial - und Delikatessen-Detailge -
schäft. Derselbe muß in kaufmän¬
nischer Buchführung selbständig sein
u . etwas Vermög. besitzen. Eintritt
sofort. Näh. unt . Nr . 8328a durch
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Kanarienhähnc
zu verkaufen . 835534

Haijingerflraße 11. pari.

Herren - u . Knaben

Yacht-Club -MQtzea
in ausgezeichneten Qualitäten

(Mk . 1.2«, 1.50 , 2.—, 2.50 , 3 — bis 7.50)

„Besonders hervorragende Auswahl “.

Willi . Zenmer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 1251127 .

Auf vielseitiges Verlangen nochmals
4 ßllmtvd billigste SAhMen-Ansliahilletage!

Samstag Sonntag Montag Dienstag .
Herren -Haken - , Schnallen - u . Zngstlefel , Baxkalbleder 91 . 9 .M , Wichsled « 91,7 .25 .
Knaben -Hahenatlefel , Boxkalbleder 9 ). 7 . 50 , Wichsleder 9t . 6 .— (38 —39).
Damen -Schnttr -, Knopf - und Zugstiefel , Boxkalbleder M . 8 . SIS.
Damen -SchnUr - « Nd Knopfstiefel . Wichsleder M . 6 .25 u , f . ts.

Alle« in hübscher und praktischer Faffon und alles vom Gute « da » Beste ; vom Verdienst keine Rede.
Prinzip : Wen » der ganze Schnee verbrennt , die Asche bleibt nn » doch!

m -fTf wer bar Geld hat und Stiefel braucht , spart am Paar bis 3 Mark nur beim
li - besten und billigsten 14b04.2.1

Schuh - Bruder , Hirschftr . 10 , ich bisnßr.
Heirat .

wünscht hübsch ., geb. Fräulein , Aus¬
länderin , aus sehr guter Familie
(Großkaufmanu) , mustk., beh. mehrere
Sprachen, tadellose Vergangenheit, sehr
guten Charakter und größere » Ver¬
mögen . Gebildete und gut situierte
Herren werden gebeten, grfl . Offerten
unter Nr. B3S839 an die Expedition
der „Bad . Presse " abzugeben . 3.3

Diskretion zugesichrrt.

Heirat .
Alleinstehender solider Jüngl . ,

nette Erscheinung, 29 I . alt , Deut¬
scher, kathol. Teilhaber eines ren¬
tablen Geschäfts ( Metallgießerei i.
Kt. Zürich) , sucht mangels paffend .
Damenbekanntschaft ein häuslich
friedliebendes Mädchen von Stadt
od. Land , mit ca . 10— 15 000 JH
Vermögen, zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . 8360g. an
die Expedition der „Bad . Preffe"
Strgst . Verschwiegenh . zugesichert .

Technischer Beamter , in pensions¬
berechtigter Stellung , Ende 20er ,
sucht junge Dame mit etwas Ver¬
mögen behufs Heirat .

Offerten unter Nr . 8366a an
die Expedition der „Bad , Preffe " .

Heirat .
Junger Mann , 31 Jahre alt , evang ,mit etwas Vermögen u. in gesicherter

Stellung , wünscht sich zu verehelichen.
Offerten unter Nr. L35537 an die

Exped. der „ Bad. Presse ". 2.1
Für große Wirtschaft auf dem

Lande , erste am Platze , mit Tanzsaal,
Kegelbahn , Garten , Schlachthaus rc.
wird per sofort fleißiger , kautionS -
fähiger Metzger als Pächter oder
Zäpflcr gesucht. Lohnende und
dauernde Existenz. Offerten u. Nr.835576 an die Exp , der „Bad. Presse ' .

Wer übernimmt b »3«»
den Berkans von Bierbecher « n .
Breschen (Bildnis Grobherzog und
Großherzoginv. B.) auf Kommission.

Offert, unt . W. D . 100 Darm¬
stadt» Stist.-St . postlagernd .

Eia Junge
von 9 Jahren wird sofort in gutes
Hau» in Pflege gegeben . Offert,mit Preisangabe unt. 835571 an die
Exped. der „Bad. Preffe' erb. 2.1
We^ ugshalber ist

billig }it verkaufen :
1 große» und kleines Reißzeug ,
1 weißemaillierter Herd ,
1 Lärmiger Saslenchter ,
1 gut erhalt. Fahrrad (Halbrenner).

Zu erstagen tzterwigstraße 6 ,
parterre- 835517

Adler - Schreibmaschine
noch sehr gut erhalten, wird billig
abgegeben. 14512

Lammst». 4, Laden links.

ca . 350 qm Riegelmauerwerk uchlst
AuSfugen ,

I, 420 „ Zementboden ,
20 Stück BetonfUndamente —

1.0X10X9 .0 m, und
Taglohn.

Material wird bauseitig zugegeben.
Gefl. Angebote unter Nr . 14491 an
die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten . 2.1

Spanisch
Für Uebersetzuug eine » Kata¬

loge » geeignete PersSultchkeit
gesucht. 2 2

Offerten unter Nr. 14412 an die
Exped. der « Bad. Presse " erbeten .

In einem verkehrsreichen großen
Ort Mittelbadens ist eine gut¬
gehende

l
mit Inventar und großen Oekono -
miegebäuden krankheitshalber unt .
äußerst günstigen Bedingungen zum
Preise v. 48 000 M . zu verkaufen.
Zu dem Anwesen gehört zirka ein
Morgen Gartenland mit jährlich.
Obsterträgnis von 800 M . Auch
ließe sich daselbst eine Küferei und
Sodawasserfabrik oder Flaschen¬
biergeschäftmit Erfolg betreiben.

Reflektanten erhalten näh . Aus¬
kunft unter Chiffre 8259a an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Bügelofeu
für Schneider und ein guterhaltener
Sportwagen (Gummireif) wegzugs¬
halber billig zu verkaufen . Näheres
835543 Aähringerstr . »3. III .

SteMmittlig
4. Kaafm. Verein Kartsrnhe .

Für Prinzipale kostenfrei . Einschreib¬
gebühr f. Richtmitgl. Mk. 1.50 s.
3 Monate. Statuten u. Bewerbungs¬

formulare gratis und franko .
Stet » Bewerber au» v. meisten

Branchen «ngemelvet . lim
« esncht werden n. «. :
mehrere jüngere

Kontoristen .
Heute Freitag vormittag

wurde anf de« Wege vom
Hotel » ermani « znm Bahnhof
eine schwarz«

Spitzenscheirpe verloren
und wird die Dame , welche diese
in der Nähe des Feilungskiosk
gefunden hat , gebeten , dieselbe
gegen gute Belehnung i« Hotel
Germania abzngebe «. 835542

Hnnv entlaufe « ,
junger Foxterrier , männl. , weiß
und gelb. 835561

Abzugeben Kriegstr . 176 » 4. 8t

Zugelaufen ÄiK "
(Weibchen). Abzuholen Barten »
straße 13 , im Laden. 835516

Karlsruhe , Kaisers » . 13 », I
Adtcctc iuMen -IsMliiiti

Jagdhund
zu verkaufen

erstklassiger Gebrauchshund und
Schönheit, I . Preis prämiiert,
deutsch Kurzhaar wegen Jagd -
aufgabe in nur guteJägerhände .

Offerten unter a . » 28 » an
Haasensteln £ Vogler ,
A. - G . , Karlarnbo .

Jüngerer

Pchll litt Pchmli
für Msnogram« . und Wappen-
prägnngen per fofott in
dauernde Stellung

gesucht.
Angebote mit Präge-Muster

unt . 8 . 10101 an Haasenstein
» Vogler , A . . 6 ., Frank¬
furt a . M . 837U .2.1

Hofgut
l Nähe einer fränk. Stadt , ca. 800
pr . Morgen , prima Weizenbod .,
arrond ., eigene Jagd , 80 Stck.
Hornvieh, weg . Erbteflung weit
unter dem reellenWert mit einer
Anzahl, von 60000.— zu
verkaufen . 7466a .3.3

Off. v . nur ernstl. Reflekt . an
| LofenzTItemaSCo

Herzog Wilhelmstraße 28.

AHtektn, Bll !»»tekhkj-
Att», EteivhMttmeißenl

ist Gelegenheit geboten, sich durch
Ankauf eines

SaadsteiaMes ^
mit Steinhaoepei,

eingerichtet für 60—80 Arbeiter,
und großer abgeräumter Fläche ,
sich eine sichere Existenz zu zün¬
den . Ter Betrieb kann sofort über¬
nommen werden und wollen Reflek¬
tanten ihre werte Adresse zur Wei¬
terbeförderung unter Nr . 8343a an
die Expedition der „Bad . Presse
einfenden.

Wagen -Verkauff
Einige Breaks für Metzger und

Milchbandlungen paffend , sowie
Pritschenwagen mit Federn. Trag'
kraft von 50—80 Zentner, find z*
verkauseu . 766»*

» arlsrnh « , Karlstratze »1*
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Während des Umbaues

bedeutende Preisermässigung
in sämtlichen Abteilungen des Hauses . um

S .
Model

.

iMietPianos
empfiehlt 10152 * j

Ludwig Scbweiegat ,
| Hofl ., Erbprinrenitrasse 4.

Plakate
in allen Torte « , wie

Hut möblierter ZimmerI
mit ober ohne Pension
zu vermieten

Möbliertes Zimmer }u |
vermieten

stets vorrätig in der

Exped . der „Baö. preffeM |
GLe Sirtel « . Lammstr .

tftadt Gutenbergpost ) könn
Illuni in fein Hause einige Herren

an gutem Mittag »- « . Abendtisch
teilnehmrn. Off . unt . Nk. 835208 an
die Exped. der „ Bad . Vrefle " erb. 3.2

In sehr frequenter Lage einer
verkehrsreichen Industrie « und Gar¬
nisonstadt Badens ist ei« gut ren¬
tierendes Geschäftshaus , !« dem schon
tauge

Buchbinderei - und
Tapezler - Geschäft

mit Erfolg betrieben wurde , wegen
Todesfall preiswert zu , verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt
Leopold Scholz

8233a .3.3 in Lahr i« B .

. . . .es . .
in einem größeren Orte Mittelbaden »
habe ich im Auftrag zu verkaufen .

Tüteragentnr w . Heid ,
B85263.3.2 Rastatt .

Kür einen jungen Mann
günstige Gelegenheit.

Ein gut gehende»

DaUtlker- 1 As-Hgltgksjöft
on der Grenze , ist sofort abzugebcn
unter günstigen Bedingungen .
. Zu erfahren unter Nr . 8294a in
der Exped. der „Bad . Presset 43

1000 8 Mk.Ätd ^ ^ schkd . Rp ) “ * i
Filmer , Lindon h. U.. Wittekindpl .

Per 1b. Oktob . ev.
wir «in

früher suchen
14509 .2. 1

illlklW Wein
für unser Atelier .

7h. Schumann &. Sohn,
Hofphotographe « , Amalienstr. 57.

gesucht für Sohle « « . Flock.
Schuhöesohl-Anstatt

„ RsLorr » " ,
Kaiserstratze 218.

z-° ,kr Ufa. Sa »
sucht bei Fellhaner , Küfermeister ,
« aldstraße 54 . 835518

FlachstichgraiaurffiSÄ
Wappen sof. gesucht. Näh . bei *m a>.,
Haber , Wiesbaden » Häfnergasse 11

Für mein Installation » - T
bnrea » suche ich zum baldigen
Eintritt einen erfahrenen

Schriftliche Offerten mit kurzen l
Angaben über bisherige Tätig
keit erbeten an 835514 .2.1

Wilhelm Lipp ,
Leffingstratze 47 .

Wir suche « zum alsbaldigen
Eintritt einen durchaus tüchtigen

Maschinen » «nd
Werkzeugschlosser
bei guter Bezahlung . 14516

Billing: & Zoller A .-G.
Wilhelmstraße Rr . 9 .

Stellen finderi
. Junger , tüchtiger 8.1Buchhalter9
^ doch nicht unter 25 Jahren , wel¬
cher bilanzsicher , mit der amerikani¬
schen und doppelten Buchführung
durchaus vertraut , sowie gewissen¬
hafter und zuverlässiger Arbeiter
ist , auch Kaution stellen kann , wird
zum sofortigen Eintritt eventl . bis
spätestens 10 .— 15 . künft . Mts .
»egen hohes Salär gesucht.

Angebote mit Lebenslauf und
Zeugnis - Abschriften unter 8346a
an die Eped . der „ Bad . Presse " erb .

. Zu möglichst baldigem Eintritt
dnrd von süddeutscher Fabrik

jNgerKailsMllN
für allgemeine Bureauarbeiten ge-
M . Bedingungen : saubere Hand -
schrift, Fertigkeit in Stenographie
unh auf der Schreibmaschine , Alter
Ulcht unter 20 Jahren . Angebote
Uilt

. Zeugnisabschriften GchaltSan -
sprüchen, Photographie und Angabe
«er frühesten Eintrittszeit unter
« r . 8351g an die Expedition der
»Bad . Presse " .

isende «. Bei
,
" unser buntes 10 Pfg .- Blatt ge -

mcht. Guter , ständiger Verdienst .
Verlag von „ Rtunn mich mit "

,« « Hin , Lindeilstr . 3 . S318a .2 .2
8iaorr .»Ugentges .Vergüt .ev.250-^
» on. HJürgensen ch Co.,Hamburg . 7, 7,»

Tüchtiger Heizer
und Maschinist,

gelernter Schlosser , der auch
montieren kann und mit elek¬
trischer Anlage vertrant , z«
baldigem Eintritt gesucht .

Offerte « unter Rr . 8274 »
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 4L

Bei uns ist die Stelle eines Heizers
zu besetzen . Tüchtige Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und
Angabe ihrer Lohnanspruchr schriftlich
oder persönlich melden. 8290a .2.2

Gebrüder Buhl ,
Papierfabriken in Ettlingen .

MckWkiftt
gesucht . Dauernde und lohnende
Arbeit . Schweiz . Nähmaschinen »
Fabrik , Lnieni ._ 8315a .2.2

Fuhrknecht
Tüchtiger Fuhrknecht z«

2 Pferden gesucht . 2 .1
Offerten unter Rr . 14806 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " .
Ordentlicher, junger Mann ( 14 bis

AmlMstt itfadit .
Offerten unter Skr. 635512 an di«

Exp -ditiow drr »Bad . Presse ".

2 kräftige

Burschen ,
15—17 Jahre alt , gegen gute Be¬
zahlung gesucht. 143S7 .2!2

michzentrale ,
Gerwigstr . 34.

tüchtiger , selbständiger Schnitt - und Stanzenmacher für dauernde
Beschäftigung bei guter Bezahlung , womöglich verheiratet .

Offerten unter Nr . 8313 » an die Exped. der „Bad . Presse 3 .2

Lelluilgriragerliu
durchaus zuverlässige, ehrliche «nd pünktliche , bei
guter Bezahlung für die Oststadt sofort gesucht .

Bewerberinnen wollen sich melden in der Expe¬
dition der „Badischen Presse".

Lehrling
wird unentgeltlich in di« Lehr « ge¬
nommen bei 8380a .2.1

L. Juretzky , Konditorei,
Durmersheim .

Aiv-emShjell ,
das schon gedient hat und waschen,
bügeln und etwas nähen kann, zu
einem 8 Monate alten Kinde auf
1 . Oktober gesucht . 635385

Vorzustellen Karlstr . 16 , 3. St .
Ein fleißiges , ehrl . Mädchen , das

Liebe zu Kindern hat , wird zu kl . Fa¬
milie bis 1 - Okt. gesucht . 635530 .2.1
Kaiserallee 41 , Filiale Honsel .

IM - Haushälterin .
"WO

ges- Alters , evg , womöglich Badnerin ,
zu alleinsteh - rnh . Herrn , Anfangs 50.
rn groß . Stadt , gesucht . Briefe mit
Angabe der persönlichen Verhältniffe
und der Ansprüche erbeten unter Nr .
835538 an die Exped. der „ Bad .
Presse " . Photographie erwünscht.

Mädchen
für Küche » Hausarbeit per sof .gesucht .

Hsttl Smntnit , Mtuijt
Zeugnisabschriften oder persönliche

Vorstellung . 14238 .3.3

Mädchen
für Küche und Haushalt findet per
1 . Oktober bei sehr guter Bezahlung
angenehnic Stelle . 14452 .2.2

Näheres Dnrlacher -Allee 68 , II .

AlaäeliHn hre^nelit .
Jüngeres , ordentliches Mädchen

zu kleiner Familie per 1. Okl. gesucht .
634993 .2.2 Südendstr . 18 , I .

Mädchen
zu einem kleinen Haushalt auf 1 . Okt.
gesucht . 635524

Waldstraße 22 , 2 . Stock.

Mädchen 'Gesuch .
Ein ordctstlich. Mädchen , welches

willig alle häuslichen Arbeiten versteht,
findet sofort oder auf 1 . Oktober
Stelle . 14444 .2. 1

Zu erfragen Kaiserstr . 30 , II .

Mädchen - Gesuch.
Ein durchaus pünktliches, zuver¬

lässiges Mädchen wird auf 1. oder
15 . OktoberbeiguterBezahlung gesucht .
635529 .2 .1 Hirschstr . 108 , Part .

W . Mk Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht .
14489 Ettliugerstraße 37 , Part.

SMtdi
.

lim
zur Mithilfe in der Hausarbeit für
2—3 Stunden vormittags . 3.1
636531 « oeckhstraße 26 , III .

Zähringerstratze 18, Part . wird
ein junge », fleißiges Mädchen vom
Lande auf sofort gesucht . BS5Ml

Für einen alleinstehenden , älteren
Mann wird auf 1. Oktbr . eine gesetzte

Person gesucht
635547 Näh . Kaiserstr . 80 . 2. St

Potzfranod. Mädchen
für einig« Stunden dreimal wächent-
lich gesucht ; Nähe Weltzienstraße.
Adresse zu erfrag , unter Nr . 63517 ?
in der Exp . der „Bad . Presse* . 2,2

iinitäim ^ »«?,;
B“ « ’ « artenstratze 54 , pari.

Monatsfrau ,
jüngere , reinliche , gesucht. Zu melden
Hübschstraße 44 , 2. Stock . Freitag
8—6 Uhr nachmittags , Samstag
8 —12 Uhr vormittags . 685487 .2.2

Gesucht
ältere , gewissenhafte Schwester mit
guter Schulbildung oder tüchtige
Stütze dir die Krankenpflege erlernen
will. Meldungen mit Blld u . An¬
gabe von Referenzen an 3251 »
dl « Obertn der Privatklinik ,

Humboldtstr . 94 , Bremen . 2,2

Stollen such eri
Weingrotz-

Handlungen.
Tüchtiger Verkäufer mst eigener

Kundschaft sucht für gut eingeführte
erstklassige , oberbad . Wetngrotz -
handlung Vertretung für das
bad . Oberland z« übernehmen .

Offert , erb. unt . Nr . 8295 » an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

SWgeiDtiilittrjnng . ltnn ($fin.)
fncht diesbezügliche Beschäftigung
irgend welcher Art , auch aushilfsweise

Offerten unter Nr . 635536 an die
Exp. der „Bad . Presse " erb. 2.1

AiWiges pnlrin,
beider Sprachen mächtig , sncht Stelle
als Kassiererin oder Bnffetfränl .
in gutem Hause für 15 . Oktober .

Offerten unter Nr . 8361 » an die
Exp , der „Bad Presse " erbeten .

Kellnerin sncht Stellung
in besserem Restaurant nach hier od .
auswärts . 685120 .2.2

Näh . Durlach , Ama lienstr . 23 .
•ffckAfkfti tn btrJf . Küche pcrf . ,
mvUlSlIf ftt4t

' auf sogleich
Stellung . Offerten unt . Nr . 635535
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten
Mlihlhon welches gut kochen u . schon
MulluM , bügeln kann , die übrige
Hausarbeit gut versteht , sucht aus 1 .
Novbr . Stelle atS Köchin oder als
Mädchen allein . Gefl . Off . unt. Nr
635511 an d. Exp . d. „Bad . Presse ".
Geb . Fräulein , kath . , ges. Al¬

ters , in Küche u . Haushalt erfahr . ,
kinderlieb , sucht Stellung . Fami¬
lienanschluß erwünscht .

Offerten unter Nr .- 8363 » an
die Expedition der „B ad . Presse " .

Jg . Witwe sucht Gt - llnng zur
Führung d. Haush . Off . unt . 634742
an die Exp, oer „ Bad . Presse " . 2 .2

n
101 Rndolfstr . 5 14514
grolle QtmKelltr und DagazinraHme
aus 1 . Okt . od. spät , zu vermieten .
Näh . Dnrlacherstr . 1 , i. Möbellad .

iBoeckhstraßr 40 , |
1 . Stock , ist versctzungShalber
eine schöne 635582 .8.1 |

m. reichlichemZubehör , Bade -
] zimmer und Mansarde auf j

1. Olt . oder später z« ver¬
miete « . Nähere» daselbst

j oder Luisenstraße 22, 1. St. |

e -ür7
Winterstratze 15, im I . Stoif,

ist eine hübsche 3 Zimmerwshnung auf 15. Oktober oder 1. November

zu vermieten . Anzusehen zwischen 8— 10 Uhr morgens . 14377 *

i Helmholtzstr. 9
• Herrfchaftswohnung,
H Bel -Etage , 8 Zimmer mit
• allem Zubehör , auf 1. Ott .
f z« vermieten . 12796*

J Näheres daselbst Part .

Zn vermieten:
Hardtstr . 2» ein Laden mit

Zweizimmerwohnung , Küche u.
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung per sofort ,

Hardtstr . 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u. Küche
per sofort ,

Rheinstr . 14 : 3 Wohnungen von
je 3 Zimmern , Küche u. Mansarde ,
eine per sofort zwei per 1 . Oktober
a .c. , sowie eine Wohnung von 4
Zimmern , Küche ».Mansarde per sof . ,

Lindenplatz 2 : 1 Wohnung von
einem Zimmer und Küche per 1.
Oktober ».

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm . Frei¬
herr !. von Seldenecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl -
burg ._ 10857*

Schöna Bohnungen
zu vermieten .

Per sofort :
| KnrveastrasselM . Stock, I

2 Zimmer , eine Kfiebe ,
1 Keller ; 8226 ».62

| Kalserstr . 57, 3. 81., Htb.,
rechts , 2 Zimmer , elae
Kaohe, 1 Keller ;

Kaisers« . 57, 4. St., Htb., ,reckts , 2 Zimmer , eiae [
Küche, 1 Keller.
Per 1. Oktober :

Knrvenstr . 19, 3 . St. , r„
1 Zimmer , 1 Zimmer mit |
Kücheaeiarlehtaag ;

[ Kalserstr. 21, 2. St., Stb. , |
Kaelf- oder Terelns -
almmsr mit abgeschlos - 1
sensu Vorplatz.
Küheres xa ertragea

Brauerei Sinn er , |
Gritn Winkel .

Borholzstratze 4
schöne Wohnung von 8 Zim¬
mer » , Küche « . Speisekammer ,Bad , 2 gr . Mansardenzimmer ,
mit großem Borplatz n . Gärtchen
auf 1 . Oktober oder später z«
permieten . Schönste Lage , ohne
via - ft -vls . 14222 .4.3

Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 14172*

Näh , im Laden . Kaiserstr . 121 .
Eine 1 Zimmer - Wohnung mit

Küche per 1 . Okt. zu vermiet . B^ 210
Näh Durlacherallee 22 , IV , I{§,
Blnmenffratze 4 ist eine Parterre¬
wohnung , welche sich auch als
Bureau eignet, von 4— 6 Zimmern
und Alkov nebst Zugehör , auf den
1 . Okt . oder später zu vermieten.
Nähere » 2 . Stock. 684926 .3 ."

Durlacherallee 8 ist eine 2 Zim .
mer -Wohnuug im Hinterhaus so¬
fort oder später zu vermiete « .

Näh . 2. St , Vorderh . 635 73
Durlacher - Allee 39 ist eine
Wohnung von 3 Zimmer mit Zu-

gehör au > 1. Oktober oder später zu
vermieten ._ Näh. 2. Stock. B“38*5
Effeuweinstraße 24 ist eine 3
Zimmerlvohnung im Vorderhaus
und eine 2 Zimmerwohnung im
Hinterhaus per 1 . Oktober zu vcr-
mietcn . Näheres 1. St . 635285 .5.2

Gerivigstraße lA i|t ein Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden . 635350

Hirschstraßc 33 ist im 2 . St . eine
schöne Wohnung , bestehend aus 5
schönen Zimmern , Bad , Ballon ,
Veranda , sofort oder später m
vermieten . 834825

Humboldtstratze 18 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern u
Küche per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres bei 1. Ettlinger & Wormser ,
Herrenstraße 18 . 12654*

Kaiserallee 70 , 3 . Stock, ist eine
2- u. eine 3-Zimerwohnnug per
1. Okt . billigst zu vermieten . Näheres
daselbst, im 2. Stock. 635551

Kriegfiratze 6 , 3. «ud 4. Stock,
ohne vis -ä - vis , sehr schöne geräumige
« Zimmerwohuuuge « , auch für
Bureaux geeignet , zu vermieten.
Näheres im Hause selbst und
Kaiser -Allee 15 . Kontor . 12878*

Philippstr . 15 ist im 3 . St . freund !.
2 Zimmerwohmmg aus sof. oder
spät , zu vermieten . Näh . daselbst
im 2 . Stock b . Müller . 14381

Beilchenstr . 5 ist im 3. Stock eine
3 ZimmeSwohuung , Balkon re .
sof. od. später zu vermieten . Zu
erfrag , beim Eigentümer Veilchen -
Pratze 7» Hinterhaus. 14346.6.2

Beilchenstr . 7 ist im 4 . St . schön»
Wohnung von 2 Zimmern u . Zu¬
behör sof. od. spät , zu verm . Näh .
daselbst i . Hinterhaus . 14386

Werderstr . 32 ist eine 4 Zimmer »
Wohn ««- mit Zubehör auf 1. Ok¬
tober oder später zu vermieten -
Zu erfragen im 1 - Stock . B *800*, -,

Horkstraße 36 , Neubau, sind auf
1. Oktober schöne Dreizimmer¬
wohnungen zu vermieten . Näheres
634986 .4.3 Roonstratze 24 , I .

Mühlburg , Rheinstr . 38 , ist im 2.
St . eine schöne 2 Zimmerwohn »
« ng samt Zubehör auf 1 . Oktob«
billig zu vermieten . 634138 .5.5

Wohn- iinö Waszinl ««
ist im Zentrum der Stadt , vis - h-vis
dem Fürstenbergschen Garten , sogleich
od . später zu vermieten . Näheres zu
erfragen 14274 .4.2

Blumenftr . 5, 2. St .

3 Zimmer ,
2 möbliert , 1 unmöbliert , gegen die
techn . Hochschule , sind auf 1 . Oktob«
z« vermieten . 685325 .3.2

Näher - Kaiserstratze 37 , 4. St .

8at »M. Zmmr L
635257 .3 .2 « ophieustr . 7 , 2. St .

wÄ » Zimmer
sofort zu vermieten . 635818 .L2

_ Friedenstr . 15 , 1. Stock.
Hübsches großes Zimmer (Nord¬

licht) gut möbl , sogleich billig zu »er-
mieten. Karlstr . 120 , 4 Treppen »
Haltestelle b - Elektr . 635229 .2.»

Sehr schön möbl . Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein billig zu
vermiete « . Nähere » 635545

Uhlaudstraste 22 , 4. St .
Freundl . möbl. Parterre »immer ,

auf die Straße gehend, ist sofort oder
später zu vermieten . Preis 12 Mk.
635555 .2.1 Brauerstraße 7, pari .

Großes , gut möblierter Zimmer
ist mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . 635539 .2 .1

Näh . Schutzeustr . L7 , 2, St .
Zu einem Schüler , 17 Jahre , AuS-

länder (Russe), wird ein Mit¬
bewohner gesucht . 635864 .2 .2
_ « arlstratze 21 , II .
Adlerstraße 5 , l Tr . hoch , find
zwei gut möbl . Zimmer , iowie
eine gut möbl. Mansarde sof . oh.
später zu vermieten . 635868

Amalienstraße S, pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer , mit fcp. Eingang ,
an besi. Herrn zu vermiet . 8 ' °°—

Blumenftratze 4 find 2 geräumige
Zimmer , welche sich auch zu
Bureaux eignen , auf den 1 . Okt.
oder später zu vermieten . Mhcre »
im 2 . Stock. 634914 .3.3

Gerwtgstraße 4 », 2. St ., lk»., ist
möbl . Zimmer sofort oder auf
1 . Okt. billig zu vermiet . B ' »' »

Herrenstr . 33, Hths . , 2, St . , ist ein
gut möbl . Zimmer für sogl . oder
spät , zu vermieten ._ B35522

Hirschstr . 14 , 4. St ., ist ein möbl.
Zimmer auf 1 . Oktober zu ver¬
miete « . 635549

Humboldtstratze 24 , Part . , separ .
Eing ., ist eine schöne Schlafstelle
billig zu vermieten . 635071 .3 .3

Kurvenstr . 6 , 1 Tr . , links , hübsches
möbliert . Balkonzimmer sofort an .
soliden Herrn zu vermiet . Preise
28 R . mit Frühstück . 634849

Leopoldstr . 13 , Hth . Part . , ist ein ,
möbl . Zimmer auf 1 . Oktober au ;
vermieten . B35197

Lidellplatz 30 » , 4 . St ., ist sofort
ein gut möbl. Zimmer mit separ .
Eingang an einen besseren Herrn
zu vermieten. 035558 . 2.1

Vstendstratze 5, 4. Stock , ist ein
nettes Zimmer mit 2 Betten mit
oder ohne Pension , am liebsten an
2 Schüler zu vermieten . 6 ^ ^ .,

Zteinstr . 11 , pari ., ein gut möbl .,
heizbares Zimmer mft separat .
Eingang sofort oder bis 1 . Okt . zu
vermieten ._

Waldstr . 25 , 2 . St . , ist ein einfach
möbliertes Zimmer zu
vermieten . 635513

Werd erstratze 3,1 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Oktober
billig zu vermieten . 635245 .3 .3

Wilhelmstr . 2 , Stb . , III , möbl -
Zimmer zu vermieten . 635552 ,

Ein unmöbliert ., Helles Zimmer »
auf die Straße gehend, ist per sofort
oder 1 . Oktbr . zn vermiete ». 635394
Durlacherstr . « , III , a Durl . Tor - ,

Unmöbliert . Mansardenzimmer » !
nebst Küche per sogl. z« vermiete «».
635574 Kaiserallee 68 , pari -

MietGiSuche
Möbl. Zimmer, «
Pension, per 1. Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . 635565 an di«
Expedition der „ Bad . Preffe " erbet .

Verkäuferin sncht sofort ungeniert .
Zimmer , westlicher Stadtteil.

Offerten unter Nr . 635510 an die
Expedition der „Bad , Preffe *. (

Frikülei « sucht auf 1 . Okt. ein
möblierte » Zimmer , womöglich
mit separatem Eingang .

Offerten unter Nr . 635520 an die
Exp. der „Bad . Presse " « beten . ;



Sette 8 Kadtfeye Kresse . Abendblatt . Freitag den 27. Sept. 1907. ff£t . 451

Frcruenverrin .
« m 1. Oktober d. I . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildung inder Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm-Krankenheim dahier , im Aka¬

demischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Krankenhausin Mannheim.
In Verbindung mit dem am 1 . Oktober d . I . beginnenden Unter¬

richtskurs in der Krankenpflege im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim hier
soll auch die Ausbildung von HauShaltungs - und Wirtschaftsschwester »
erfolgen, welche die Leitung deS Hauswesens , der Hauswirtschaft, der
Küche usw. in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche-, die
Bügel, und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hier-
zu sich meldenden Schülerinnen haben, um als Schwester in den Verband
eitvtreten zu können, an einem theoretischen Unterrichtskurs in der
Krankenpflege, jedoch ohne nachfolgende praktische Verwendung an der.
selben , Tefl zu nehmen.

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche
sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haus¬
haltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen, die Auf¬
forderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder
persönlich zu melden . Wir bemerken noch, daß der Eintritt auch zu jeder
anderen Zeit erfolgen kann, in welchem Falle die Bewerberin bis zum
Beginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflege bezw. im Haushalt
beschäftigt wird.

Karlsruhe , den 23 . August 190? . 12732
Der Vorstand der Abteilung III .

pmuit - Angestellte !
lieber eine der wichtigste » und brennendsten Fragen

unseres Standes

die ßaMe Paßms - Mi KickrW»«.
KtWrimz kr PrintmzeßMer

spricht am

Dienstag dm 1 . Oktober d. 3$„ abends 9 Uhr
im unteren Saale des Cafe lowaok

!)([[ WWMM Dr. Heinz Potthoff.
Zu diesem öffentlichen Bortrag mit sreier Aussprache ladet

alle Interessenten ein

14402

Fr. Einig, ;
Anfertimmg aller vtqtzmm m» Nach,

geschnren dUr Art M chatel» «. privat«, lleäft VeSleimM.

« IS Gpeztalitflt empfehle bekannt

Weine Sussrahm-TafBlbutter.
Stefcvnng nach Bedarf je». Qnantn« « 9800

La« »,»« Lieb, MollerciprodMe,
Aarlsrnhe , Waldhornstr .

Noch ist es Zeit,
Früchte einznmachen . Um sie vor dem Verderben za schützen ,
verwende man zum Einmachen echt 5630®

Dr . Oetkers
SalicyU

Rezepte gratis von
Dr. A . Oetker , Bielefeld .

IKiK »
p. Pfund

160,180,20011240 Pfg. 1

Alleinige Fabrikanien|

David Söhn^
A .- G .

HU1UKLS- I
ACABTB

p.Tafel
90,80,40,50«. 60 Plg.

Halle a.S>
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Marg . Dung SS iaM.

Grösste Auswahl m
IfnatfimA gestreift and kariert , engl . Stoff, lange Jackenforaa
IVUaiUinCj und ojttboyfason von JC
9M «icliimn schwarz nnd farbige Tache,■* ” ® * ** I " ® J lange Jackenform von ►&
§ ClllNF2ll * ZO P £ 1I © t O ts für Frauen von JL | 5 |

ImmLoU » kurz , lose und O
99 anschliessend lang , von JC

Uebergangs -Paletots " !,sL ^ IO,
Staub - u . Regenmänteln .* 8 ,
Kostümröcken u. Blusen,

'1“et“ioJ“ A“r ^ 4 ,

32 - 75
40 - 100
28 - 80
20 - 50
22 - 60
15- 20
10- 35

Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers unter Leitung meines Mannes
—-. 1 - ’= Max Peter , Wiener Damenschneider . ------------------ --

Sin . m. beliebte» gut bürgerl.

Tanz - gutmachen
Hindersehul-ErOffnuDg.
Unsere neue Kinderschule . Ziekfortstr . 11, wird am Dienstag

den 1. Hktober eröffnet. Anmeldungen der Jfinber werden von
heute an im Mutteryause Erbprinzenstr . 12 oder vom 1 . Oktober an
in der Schule Belsortstr. 11 von der Schwester entgegengenommen .
14349 .3.2 Der Berwaltungsrat .

Ingenieurschule zu Mannheim
städtisch subventionierte höhere tcchn. Lehranstalt

für dis Gebiets Spchitehtup, Hoch- und Tiefbau «
fflaschinenbou, Elehtpotechiriti und Hfittenhunde «

Beginn des Wintersemesters : 16. Oktober. r\ ;_ rv _ u ; _
Programm kostenlos durch das Sekretariat ‘J,e UireKuOn .

Kurse beginntam
3. O« . u. bittet

_ um gefl. Anmekdg. _
Landmesser, (aizlthtr,
Lachnerstr . 14, II, f.

Gehr « äst. Preise . la . 9tefer.

R .

oder vermsiden muss beute jeder Kapitalist. Durch den |teueren Geldstand wurden viele gutverzinsliche, solide Papiere unter¬wertet. Ein Kauf verspricht daher eventl. jetzt Gewinn. Hiezu Ist I
fachmännische Anleitung unentbehrlich, ln diesem Sinne hat das ]„ Mensa Finanz - und Varloosungsblatt “ von A. Dann , |Stnttgart , seit 40 Jahren vermöge objektiver Belehrung sowohl |bei An - als Verkauf treffliche Dienste geleistet. — Abonnement |nur Mk . 2 .— per Vierteljahr bei jedem Postamte . Probe - jnummern überallhin gratis . 7549*4.4 1

Enorn
billig

Möbel
und ganze

Wohnungs -Einrichtungen

nur
Hödel - Kanfhsm

kann mik

[ose]
'assWischbareBoden ’

von

Jul .
81/83 Kaiserstrasse 81/83.

13696.8.5

Koblctt
liefert in allen Sorten prompt und

billigst 18360 -26.10

18. Ludwig Herzberger ,
Holz- u . Kohlenhandlung

28 Zährirsgerstratze 28
Teleph .- Ruf 510 B . Finkeistein.

[ auf Parkett , Ünoleum u.gestrichenen BoÄ
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätteerzielen,
Feuchtes Aufwischen möglich , ohne
Flecken zu (unterlassen , geruchlos .

Engros - Niederlage für Deutschland bei ""»*
S . Rnbin L Fröre in Strassbnrg i. Eis.

Beste Bezugsquelle.
Lodenioppen für Knaben
Lodenjoppen !tr Jünglinge
Lodenjoppen fflr Männer

empfiehtt 13943.5 .1

J . Schneyer ,
Werderplatz , Ecke Marienstr.

SUitttMirfei. |

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär, für .

5,1t -
Bewahrte

Kon¬
struktion !

iHei&dampf
SS» R » P»

. Mailand 1906t
' Grand Prix.

Uekae , 18 OOP Stück verkauft ,
1686 .

Spülmilch «nd
Molkereiabfälle

Rekputenkoffer
in großer Auswahl, billigst , empfiehlt 14508 .2 .1
Htavatt ! B . Kiotter , Sattlerei , Kronenstraße 25.zur regelmäßigen Abnahme hat zu

vergeben : 14398.2.2

llnnkardellea jeder Art ÄÄJSSWäÄ

14482

Detektiv -I
nabst Rechtsauskunftei und lmino-1
bilienvermittlung Karlsruhe ^]
Sehlssiplatz 5,parterre . UribijDiskrete , gewissenhafte Ermitteln]
ungen , heiml . Ueberwachuagen , Er¬
forschung von Beweismaterial
Prozessen , über Ruf,Charakter etc
etc., Rechts -Auskunft , Betreibung ]und Inkasso von Forderuhgeu .*Bitt - etc. Gesuche , Vertrauens -

Sachen jeder Art . B35533
I. Ref ., ohne vis-ä-vis , ungen . Au»

spräche , kul . Preise .

Darmstädter
PfepdC' LottBPie

Ziehung am 16 . Oktober .
338 Gewinne i. W . von

15000 Hk.
Hauptgewinne : „ u a

Hk.
Mk.
Uk.

Lose k 1 Mk. (Liste u . Porto
20 Pfg .) durch Carl (<Ati ,
Karlsruhe , und allen be¬
kannten Verkaufsstellen . 7,5

lUNg .
Wegen großen Bedarfs erzielen tit.

Herrschaften hohe Preise für getragene ,
Herren - « .Damenkleider ,Schuhe,!
Gtiefel , Uhren , Gold u. Silber rc. k.]

Birnbaum ,
Markgrafenstraße17. ,

Fabrikanten : Finster ft Melsner , München X.
Zn haben in den einschlägigen Geschäften . 7897 &.8.1

Cannst ^ tte

fsAisch - u Knet
Maschinen -

Dampf * BackoFev Fabrik

Werners Pfleifer»]

Pannstatt
X ( Württb$)

Berlin , Köln ,
Wie«, Paris ,

Moskau, London ,
Sajinaw U.S.S.

, Qomphte I
Emrichtun $en \

tSf
Lebens-
mittel

, Chemie . |' Piiante übtrall.
: höchste Auszeichnungen.

3 « verkaufen
Weinfässer, von 30- 300 l Hali.. ,

sowie eine Bettstelle mit Rost nüt»!
Matratze, sehr gut erhalten, bitlif !
in verkaufen . B3 .r>.

'>4 :n
» erveaiikaste 40. Wirtschaft, s
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